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„Und was machen wir heu-
te, Mama?“, will der elfjähri-
ge Steppke wissen. Denn die
Mutter ist in Zeiten von Coro-
na, in denen nicht viel geht,
nicht nur für die Beschulung
ihrer Kinder zuständig, son-
dern auch für die Bespaßung.
Und antwortet ihm schlagfer-
tig: „Erst gehen wir in den
Zoo, dann Schwimmen und
dann ins Kino.“ Der Elfjähri-
ge schaut sie mit großen Au-
gen und traut seinen Ohren
nicht, was nun auf einmal al-
les wieder möglich sein sollte.
Und die Mutter schiebt erklä-
rend hinterher: „Ja, du
kannst dir zuerst unsere Kat-
ze und dann die Vögel im
Garten ansehen, dann kannst
du in die Badewanne gehen,
und später schauen wir noch
einen Film im Fernsehen.“
Tja, so ist das eben mit dem
schöngeredeten, coronakon-
formen Bespaßungspro-
gramm.
Und abends, wenn der Fami-
lienvater nach Hause kommt,
geht es ab ins Spielcasino
(eine Runde Mau-mau oder
Mensch-ärgere-dich-nicht mit
den Kindern), während die
Mutter den feierlichen Spa-
tenstich vorbereitet für die,
naja, nicht Landesgarten-
schau, aber zumindest fürs
neue Hochbeet. Und spät am
Abend wird sie dann mit ih-
rem Herzallerliebsten um die
Häuser ziehen. Oder besser:
im eigenen Haus auf Kneipen-
tour gehen. Erste Station ist
ein Gläschen Sekt in der Kü-
chen-Lounge, die zweite Saal-
runde gibt es dann im Wohn-
zimmer mit einem Bierchen.
Und der Absacker wird dann
kurz vorm Schlafengehen im
Badezimmer eingenommen.
Was für ein ereignisreicher
Tag!

Bestellt ja, geliefert nein
hoffs Apotheken einmal in
der Woche einen Termin.
Zudem stehen ihnen für Ver-
dachtsfälle Selbsttests zur
Verfügung – allerdings der-
zeit nicht für den Verkauf,
auch wenn Kunden immer
wieder danach fragten.
Bei der Berief Food GmbH
in Beckum-Roland werden
laut Helen Wiens (Marke-
ting) den Mitarbeitern seit
etwa drei Wochen freiwilli-
ge Tests angeboten. Vor etwa
vier Monaten habe man die
Selbsttests bestellt, „doch
die ließen auf sich warten“.
Die Tests würden nicht im
Unternehmen durchge-
führt, sondern die Mitarbei-
ter bekämen sie mit nach
Hause, um im Verdachtsfall
gar nicht erst in Bus und
Bahn einzusteigen. Seit der
„Stunde null“ der Corona-
Pandemie gebe es bei Berief
einen Krisenstab, der min-
destens einmal wöchentlich
tage. Mitarbeiter könnten
beim Krisentelefon anrufen,
etwa, um das weitere Vor-
gehen bei einem positiven
Selbsttest abzuklären. Der
Krisenstab forsche auch
nach, mit wem ein betroffe-
ner Mitarbeiter Kontakt hat-
te. Seit 2020 setze Berief ver-
mehrt auf Homeoffice, 50
bis 70 Prozent der Verwal-
tung arbeiten laut Wiens
von zu Hause aus. Zudem
profitiere das Lebensmittel
erzeugende Unternehmen
vom allgemein hohen Hygie-
nestandard im Betrieb.

i
Die Stadtverwaltung
Beckum ist bei Corona-

Schnelltests schon gut dabei.
Mehr dazu im Innenteil auf
der Seite Beckum.

man weiter auf den Bürger-
test zurückgreifen. Die Kos-
ten für Masken, Desinfekti-
onssprays und Schnelltests
in den Betrieben zahlen die
Unternehmen – und aber
letztlich die Bürger, betont
Horstmann. Er habe bei-
spielsweise schon eine Rech-
nung aus Thüringen erhal-
ten, in der neben den üb-
lichen Posten auch eine Ge-
bühr über 5,50 Euro für ein
Corona-Hygienekonzept auf-
geführt gewesen sei, die wei-
tergereicht werde.
„Wer will, testet“, sagt
Elke Baumann vom Beck-
umer Küchen Team (BKT);
für die Mitarbeiter habe
man Selbsttests vorrätig.
Ganz regulär holten sich
bislang im Testzentrum an
der Römerkampfbahn auch
die Mitarbeiter von Stein-

na-Tests angeboten. Diese
sind laut Matthias Töcker,
Geschäftsführer und Ser-
viceleiter, bestellt (in Maxi-
malstückzahl über die
Handwerkskammer), aber
noch nicht geliefert.
Auf die Lieferung der be-
stellten Tests wartet auch
Paul Horstmann (NVG Horst-
mann Nutzfahrzeuge). In
dieser Woche soll es los-
gehen. Ansonsten müsse

Von Andrea Wittmann

Beckum (wk). Egal ob Au-
toverkäufer, Bäckereiange-
stellte, Kassierer im Super-
markt, medizinisches Perso-
nal oder Mitarbeiter in der
Produktion – sie alle haben
eines gemeinsam: Sie kön-
nen nicht im Homeoffice ar-
beiten. Und sind somit auch
stärker der Gefahr einer In-
fektion mit dem Covid-19-
Virus ausgesetzt. Ein aktuel-
les Thema dabei: Corona-
Tests in Unternehmen.

Mit diesem Thema hat sich
das Bundeskabinett in sei-
ner gestrigen Sitzung be-
schäftigt – und macht die
Tests nun zur Pflicht. Wie
Beckumer Firmen esmit den
bislang freiwilligen Test-
angeboten für Mitarbeiter
gehalten haben, dazu hakte
der „Wersekurier“ vorab
nach. Oder besser: Wie die
Betriebe es gerne gemacht
hätten. Denn so mancher
hat bereits vor Wochen und
Monaten Selbsttests bestellt,
wartet aber immer noch auf
die Lieferung.
Gerne hätte das Autohaus
Am Wasserturm schon
längst seinen Mitarbeitern
auf freiwilliger Basis Coro-

Beckumer Unternehmen setzen bereits auf freiwillige Corona�Schnelltests – Nun kommt die Pflicht

Ausgangssperren
können drohen
Kreis Warendorf (wit).
Stimmt der Bundestag der
Änderung des Infektions-
schutzgesetzes zu, wird es in
der Corona-Pandemie bun-
desweit einheitliche Regeln
für Ausgangsbeschränkun-
gen geben. Dann müssten
Kreise und kreisfreie Städte,
die den Sieben-Tage-Inzi-
denzwert von 100 über-
schreiten, den nächtlichen
Ausgang einschränken (von
21 bis 5 Uhr). Der Kreis Wa-
rendorf hatte gestern einen
Wert von 109,1.

i Etwa 60 Prozent der Unternehmen in Deutsch-
land boten ihren Mitarbeitern bislang freiwillig

Corona-Schnelltests an. Nun soll das ab der kommenden
Woche zur Pflicht für die Unternehmen werden. Die
SPD hatte bei der gestrigen Sitzung des Bundeskabinetts
Erfolg mit ihrem Vorstoß: Ab der kommenden Woche
muss Beschäftigten ein Selbsttest pro Woche angeboten
werden, bei Mitarbeitern mit viel Kundenkontakt auch
zwei – und zwar auf Firmenkosten. Ob sich die Mitarbei-
ter tatsächlich testen, bleibt aber ihnen überlassen. Auf-
zeichnungen darüber soll es nicht geben.

Unverzichtbare Utensilien für alle, die nicht im Homeoffice
arbeiten können: medizinische Masken und – ab kommen-
der Woche verpflichtend – Corona-Schnelltests, die Arbeit-
geber auf eigene Kosten zur Verfügung stellen müssen.
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Spargel „weiß“
täglich frisch gestochen,
16-26 mm, Klasse 1

1 kg

Frische
Schweine-
filetköpfe
1 kg

5.99

Wir schälen Ihren Spargel

Kostenlos!

Frische
Bratwurst
1 kg

3.49

0.88
Frischwurst-
aufschnitt
100 g
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Original Holland
Gouda jung
48% Fett i.Tr.

100 g
am Stück 0.49

Bärenmarke
Frische Milch
3,8%/1,8 % Fett

oder H-Milch
3,8%/1,5 % Fett

1 l Packung

0.77
statt 1.19/1.29

Frau Antje
Beste Butter
besonders streichzart,
aus bestem
holländischen Rahm

250 g Packung
Grundpreis 100 g = 0,52 1.29

statt 1.99

Frisches Seelachsfilet
aus dem Nordostatlantik,
ohne Haut

100 g
Fangfrisch!

1.29

De Beukelaer
Prinzenrolle
verschiedene Sorten

352/400 g Rolle
Grundpreis
1 kg = 2,81/2,48 0.99

statt 1.49

Coca-Cola, Fanta
und weitere Sorten

12x1 l PET-
Flasche
Grundpreis 1 l = 0,74
zzgl. Pfand 3,30 8.88

statt 12.99

Langnese Magnum 4er,
Double, After Dinner,
Vegan, Mini oder Legends
verschiedene Sorten

255-528 ml
Packung
Grundpreis 1 l = 3,77-7,80

Spanien
Bio Cherry- oder
Bio Roma-
Cherrytomaten
Klasse 2

250 g Schale
Grundpreis 100 g = 0,24

1.99
statt 3.29

Knüller
derWoche

0.59

Karten online:
www.die-glocke.de/kartenservice

Die Welt der
Unterhaltung

VERLAG E. HOLTERDORF
GMBH & CO. KGwww.die-glocke.de

VERLAG E. HOLTERDORF
GMBH & CO. KGwww.die-glocke.de

Karten für
Veranstaltungen
in ganz
Deutschland

VERLAG E. HOLTERDORF
GMBH & CO. KGwww.die-glocke.de
VERLAG E. HOLTERDORF

Info-Hotline 02522 73-333
VERLAG E. HOLTERDORF
GMBH & CO. KGwww.die-glocke.de

Gilt nicht bei verschreibungspflichtigen Artikeln/Rezeptgebühren
und ist nicht mit anderen Angeboten/Gutscheinen kombinierbar.

(Dieser Gutschein gilt für die Maximilian-Apotheke und die Engel-Apotheke
in Neubeckum und in Ennigerloh)

Artikel des Sanitätshauses sind ausgeschlossen!

3 € Rabatt
auf 12€ Einkauf – gültig bis zum 08.05.2021 –

✃

✃
✃

✃
✃

*Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie
Ihren Arzt oder Apotheker.

... für Ihre

Gesundheit

✃

✃

Inh.
Torsten Faber

Ennigerloh
Alleestraße 9

Neubeckum
Hauptstraße 43

Inh. Susanne Faber

Knie-/Gelenkschmerzen?
Dona
750 mg, 84 Fta Top-Preis 38.99€

Schmerzen?
Ginkgovital Heumann 120 mg
120 Fta 28.99 €
Ginkgovital Heumann 240 mg
120 Fta 56.99 €

Covid-Test verfügbar
1er und 5er –
selbst testen, wenn und wann Sie wollen!

Neufärbung statt 45,– Euro ab 39,– Euro
Dauerwelle statt 69,– Euro ab 59,– Euro

Angebote sind bis 30. April 2021 gültig · Wir arbeiten mit Olaplex!

Markt 5 · 59227 Ahlen · Telefon 02382/9409653
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr · Sa. 8.30–16.00 Uhr

Gerichtsstraße 7 · 59227 Ahlen · Telefon 02382/7601907
Montag–Freitag 8.30–18.00 Uhr · Samstag 8.30–16.00 Uhr

Neufärbung statt 45,– Euro ab 39,– Euro
Dauerwelle statt 69,– Euro ab 59,– Euro

Angebote sind bis 30. April 2021 gültig · Wir arbeiten mit Olaplex!

AAuuuttoohhaauuss
Am Neuen Baum 18 · 59229 Ahlen

Polsterei · Gardinen · Insekten- und
Sonnenschutz · Gardinen-Waschservice

Dieter Schwuchow
Enniger/Vorhelm 02528/1437

Verstopfter Kanal? Rufe Karl!
Rohrreinigung � Dichtheitsprüfung

Ahlen Tel. 02382 / 96 888�0
www.karl�kanaltechnik�gmbh.de

Sabine Gudorf
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Rufnummern für den Notfall

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Arztrufzentrale des ärztlichen Notfalldienstes:
116 117 (kostenfrei)
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18 bis 8 Uhr
Mittwoch, Freitag: 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag: 8 bis 18 Uhr
Notfallpraxis Ahlen:
St.-Franziskus-Hospital, Robert-Koch-Straße 55
Notfallpraxis Warendorf:
Josephs-Hospital, Am Krankenhaus 2
Apotheken-Notdienst: (0800) 0 02 28 33 (kostenfrei)

Die Fähigkeit zur
Konzentration
Sendenhorst/Ahlen (wk).

Ein Online-Workshop der
Familienbildungsstätte zum
Thema „Kind und Konzen-
tration“ für Eltern mit Kin-
dern von null bis sechs Jah-
ren findet am Mittwoch,
21. April, ab 19.30 Uhr statt.
Die Kunsttherapeutin Mela-
nie Fehring-Schlatt berichtet
darüber, wie Konzentrati-
onsfähigkeit bei Kindern
entsteht und sich entwi-
ckelt. Anschließend stellt sie
praktische Ideen zur Unter-
stützung der Entwicklung
von Mädchen und Jungen
vor, die Eltern und Erziehen-
de im Alltag anwenden.

i
Anmeldungen unter
w (02382) 9 12 30 oder

auf www.fbsahlen.de.

Lesung mit
Nientiedt abgesagt
Sendenhorst (wk). Die

Frauengemeinschaft St. Mar-
tin sagt den geplanten Ter-
min für die Lesung mit Au-
tor Norbert Nientiedt, die
am heutigen Mittwoch,
14. April, stattfinden sollte,
wegen der Corona-Situation
ab. Über einen neuen Ter-
min wird informiert.

Caritas öffnet
Kleiderkammer
Sendenhorst (wk). Die Cari-

tas-Kleiderkammer ist wie-
der geöffnet. Jeden Montag
von 16 bis 18 Uhr ist die Ab-
gabe gut erhaltener Klei-
dung dort möglich, und je-
den Dienstag von 9 bis
11 Uhr ist die Kleiderkam-
mer zur Ausgabe geöffnet.
Darauf weist die Kirchen-
gemeinde St. Martinus und
Ludgerus auf ihrer Internet-
seite hin.

i
Während der Öffnungs-
zeiten ist die Kleider-

kammer an der Südstraße 5
unter w (02526) 42 91 zu er-
reichen.

immer mittwochs

Der Wangari�Wald entsteht

schen Wald und Feld bilden.
Mit der Fertigstellung wird
es einen Fußweg entlang des
neuen Waldes geben.

Wie bei den früheren An-
pflanzungen sollen die Setz-
linge und Sträucher von
Schülern gepflanzt werden.
„Wir wollen die jungen Men-
schen mit in die Verantwor-
tung nehmen. Immerhin ha-
ben sie dafür gesorgt, dass
der Rat für Sendenhorst den
Klimanotstand ausgerufen
hat. Und wenn sie selber die
Bäume pflanzen, stärkt sich
ihr Band zum Wald und zur
Natur“, so Linnemann-Bon-
se. Schützen werde man nur
das, was man auch kennt
und wertschätzt. Die Real-
schule St. Martin, die Mon-
tessori-Gesamtschule und
die Freie Waldorfschule
Everswinkel hätten bereits
tatkräftige Hilfe angeboten.

tung“, so Linnemann-Bonse.
Der Rat der Stadt hatte das

Projekt in seinem Beschluss
vom September 2020 auf
finanziell gesicherte Füße
gestellt. Entwickeln soll sich
der „Wangari-Wald“ im Lau-
fe der nächsten fünf Jahre.
In Teilschritten soll der
Laubmischwald von Ost
nach West gepflanzt wer-
den. Am Ende sollen dort
etwa 14 000 Eichen,
3000 Hainbuchen sowie je
1000 Rotbuchen, Feldahorne
und Vogelkirschen wachsen.
Ein Schutzzaun werde in
dieser Zeit stetig erweitert,
damit die Rehe aus dem öst-
lichen „Wildewald“ die
Schonung nicht abfressen
können, erklärt Bonse. Den
Wald soll ein etwa fünf Me-
ter breiter Saum aus ver-
schiedenen Gehölzen umge-
ben und den Übergang zwi-

Pfadfinderschaft, werden
auf rund sieben Hektar
Ackerfläche vor allem Laub-
bäume gepflanzt, extensiv
bewirtschaftetes Grünland
geschaffen und eine größere
Blänke, ein Tümpel, ange-
legt. In einem ökologischen
Gutachten wurden die Pla-
nungen konkretisiert und in
diesen Wochen mit Forst-
betriebsbezirksleiter Jochen
Garbe, dem Regionalforst-
amt Münsterland und dem
Amt für Naturschutz beim
Kreis Warendorf abge-
stimmt und genehmigt.
Möglich wird dieses Projekt
durch die Bereitstellung der
Ackerfläche durch Eberhard
Bonse. „Sehr wichtig war
und ist die starke Unterstüt-
zung durch den Rat der
Stadt, den ehemaligen Bür-
germeister Berthold Stref-
fing und durch die Verwal-

Sendenhorst (jot/pd). Die
theoretischen Weichen wur-
den vor einiger Zeit gestellt,
nun geht es an die prakti-
sche Umsetzung. „Wir wid-
men uns jetzt den Vorberei-
tungen zum neuen Wald-
pflanzprojekt südlich von
Bonses Scheune und westlich
des ,Wildewaldes‘“, berichtet
Mitinitiator Max Linnemann-
Bonse. Einen Namen für den
neuen Wald gibt es auch
schon: „Wangari-Wald“.

Der Name bezieht sich auf
die verstorbene kenianische
Professorin, Wissenschaftle-
rin und Politikerin Wangari
Maathai, die sich für den
Umweltschutz stark ge-
macht und den Friedens-
nobelpreis erhalten hat. Die
Forstanpflanzung wird eine
Fläche von 50 000 Quadrat-
metern haben. Gepflanzt
werden soll ab November. In
den vergangenen Jahren
konnte sich das Pfadfinder-
gelände ökologisch immer
weiterentwickeln. „Zur
Keimzelle des Geisterholzes
sind der Himmelreichwald
mit dem Jugendgästehaus,
das Waldstück Lohengrün,
die Streuobstwiese Trendel-
kamp und auch der Wilde-
wald hinzugekommen“, be-
richtet Pfadfinder Max Lin-
nemann-Bonse.

Im vergangenen Herbst
wurden neue Bäume abseits
der Streuobstwiese an der
Landesstraße nach Borbein
gepflanzt. „Gut zu hören
sind in diesen Tagen eine
Vielzahl von inzwischen
dort lebenden Vögeln, die
frühmorgens einen unüber-
hörbaren Morgengruß in die
wachsenden Waldareale
schicken“, sagt Linnemann-
Bonse erfreut.

Beim neuen Projekt, eine
Idee aus den Reihen der

Pflanzprojekt auf fünf Hektar im Süden der Stadt

Die Schüler und die Pfadfinder haben eine ganze Menge Erfahrung im Pflanzen von Bäu-
men gesammelt – wie hier zuletzt im vergangenen Herbst. Foto: J. Thesing

Entscheidend für Psyche und Gesellschaft
Möblierung der Tenne neu
organisiert werden. Das
Haus sei nach dem Schnee
unter dem Dach des Villen-
trakts wieder trockengelegt.
Im Garten gebe es dem-
nächst auch noch einiges zu
tun, und die Fluchttreppe
sei konzipiert. So weit, so
gut? „Nein“, findet Jürgen
Krass. Dass der gesamte Kul-
turbetrieb derzeit ruht, be-
zeichnet er als tragisch. Er
empfindet es als großen
Mangel, dass im Moment
kaum etwas stattfindet.
„Man leidet selbst darun-
ter“, sagt er. Kultur sei „ent-
scheidend für die Psyche
und für die Gesellschaft“, ist
der Sendenhorster über-
zeugt. Falle sie weg, „blo-
ckiert das im Kopf“.

Jürgen Krass ist davon
überzeugt, dass mit strikten
Hygienekonzepten auch im
Haus Siekmann etwas statt-
finden könne. Doch derzeit
sei es angesichts der Un-
gewissheit kaum möglich,
etwas Neues anzufassen. Das
treffe vor allem die Künstler.
„Ich bin finanziell versorgt,
sie aber zumeist nicht“,
meint Krass.

Immerhin gibt es für den
Sommer einige Ideen für
Kultur im Haus Siekmann.
Das ausgefallene Neujahrs-
konzert mit dem Salon-
orchester Münster soll im
August im Garten und auf
der Bühne des Anbaus statt-
finden. Doch bevor es so weit
ist, müsse das Orchester für
fünf bis sechs Wochen in die
Probenarbeit einsteigen.
Auch die ruhe aber derzeit.

Derzeit werden die Ersatz-
termine für das Programm
bei der Verpflichtung meis-
tens gleich mit vereinbart,
erklärt Krass. Da er mit vie-
len Künstlern im persön-
lichen Austausch sei, sei das
in der Regel unproblema-
tisch. Doch stets stelle sich
in diesen Wochen die Frage:
„Können wir das durchfüh-
ren?“. Eine Antwort gebe es
oft nicht.

Dem Haus Siekmann an
sich schade der Lockdown in
diesen Wochen nicht. Der
neue Anbau könne in aller
Ruhe eingerichtet und die

mann müsse stets ein Jahr
im Voraus geplant werden,
und derzeit gebe es in den
Vereinbarungen mit den
Künstlern die Option, den
Auftritt im kommenden
Jahr nachzuholen – wenn
das denn möglich ist. Denn
auch die Künstler müssten
ja planen. „Mit Künstlern
aus dem Ausland, die bei ei-
ner Tournee in Deutschland
auch hier vorbeikommen
wollten, ist das nicht un-
bedingt möglich. Die kom-
men ja nicht eigens für ei-
nen Auftritt nach Senden-
horst.“

Sendenhorst (jot). Das Pro-
gramm ist fertig, aber zur
Aufführung kommt es der-
zeit nicht. Wann sich der
nächste Vorhang hebt, ist
ungewiss. Das letzte Konzert
im Haus Siekmann fand am
9. Oktober statt. Das ist ein
halbes Jahr her. Seitdem
wurde alles abgesagt.

„Wir leiden sehr darun-
ter“, sagt Jürgen Krass, der
für den Förderverein Haus
Siekmann das Programm or-
ganisiert. Die nächste Ver-
anstaltung ist für den 2. Mai
vorgesehen. Sie soll im Gar-
ten stattfinden, wobei der
neue Anbau als Bühne ge-
nutzt werden soll. Ob das
möglich sein wird, ist nicht
klar, auch angesichts der
derzeit stetig steigenden In-
zidenz in Sendenhorst und
der Lockdown-Diskussionen
in Deutschland. „Wir zittern
jetzt auf jeden Termin hin“,
blickt Jürgen Krass in die
kulturelle Zukunft in der
Stadt.

Dabei sieht er in erster Li-
nie nicht den ehrenamtlich
geführten Förderverein als
Veranstalter in Nöten, son-
dern die Künstler. „Die sind
richtig gekniffen.“ Die
Durststrecke für Musiker
und Kabarettisten halte
schon lange an, und ob es
den einen oder anderen in
diesem Gewerbe im kom-
menden Jahr überhaupt
noch als Bühnendarsteller
geben werde, sei offen. „Wir
haben vieles verschoben,
auch schon ins Jahr 2022“,
sagt Krass. Denn das Pro-
gramm für das Haus Siek-

Programmplaner Jürgen Krass und die Frage, wie und wann es kulturell im Haus Siekmann weitergeht

Viel zu ruhig im Haus: Jürgen Krass, hier in seinem Hof-
atelier, hofft, dass schon sehr bald wieder Veranstaltungen
im Haus Siekmann stattfinden können. Foto: J. Thesing

Enge des Spinalkanals
Sendenhorst (wk). Das The-

ma Enge des Rückenmark-
kanals (Spinalkanalstenose)
steht im Mittelpunkt der Pa-
tientenakademie, zu der das
Wirbelsäulenzentrum des
St.-Josef-Stifts am Mittwoch,
21. April, willkommen
heißt. Chefarzt Dr. Christian
Brinkmann und Oberarzt
Kolja Schulz erläutern Ur-
sache, Diagnostik und Be-
handlungsmöglichkeiten
dieses häufig verschleiß-
bedingten Krankheitsbildes
der Spinalkanalstenose.

Eine Enge des Rücken-
markkanals zeigt sich nicht
unbedingt in Rücken-
schmerzen, sondern auch in

Beschwerden in den Beinen.
Immer kürzer werdende
Gehstrecken, Unsicherheit
beim Gehen, Arm- oder Bein-
schmerzen sind typische
Symptome. Da aktuell keine
Präsenzveranstaltungen
möglich sind, wird der Vor-
trag online angeboten und
um eine Telefonaktion er-
gänzt. Der Link zum Online-
Vortrag wird zugeschickt
nach Anmeldung unter
w (02526) 3 00 66 02 (Mon-
tag bis Freitag ab 8 Uhr). Die
Fragestunde per Telefonakti-
on findet am Mittwoch,
21. April, von 17 bis 18 Uhr
unter w (02526) 3 00 43 11,
-12, -13 oder -14 statt.

Jansbrüder wollen
künftig im Haus
Siekmann feiern

Traditionen gerichtete, Ver-
anstaltungen“ geben solle,
heißt es in der Vorlage. Das
könnten zum Beispiel Herd-
feuerabende, Grünkohl-
essen der Kolpingsfamilie
und auch Teilveranstaltun-
gen von Schützenvereinen
wie das Königs- und Preis-
schießen der Jansbrüder
sein. Ansonsten ändert sich
wenig. Private Feiern wird es
auch künftig im denkmalge-
schützten Haus nicht geben.

„Kulturelle, soziale, bil-
dungsfördernde und politi-
sche Veranstaltungen sowie
Trauungen haben Vorrang
in der Nutzung“, heißt es
dazu ausdrücklich vonsei-
ten der Stadtverwaltung.
Die Satzung zur Nutzung
des Hauses ist seit Sommer
2002 in Kraft. „Von der Nut-
zung ausgeschlossen sind
überwiegend gesellige Ver-
anstaltungen wie zum Bei-
spiel Vereins- oder Familien-
feiern“, heißt es dort.

Sendenhorst (jot). Die Jo-
hannisbruderschaft möchte
einen Teil ihres traditionel-
len Schützenfestes künftig
am und im Haus Siekmann
feiern. Dazu gehören unter
anderem das Königs- und
Preisschießen.

Damit das Schützenfest
möglich ist, muss die Sat-
zung für das Haus, in der der
Nutzungszweck festgelegt
ist, etwas anders interpre-
tiert werden. Die Verwal-
tung befürwortet das in ei-
ner Vorlage. Mit im Boot
sind auch der Förderverein
Haus Siekmann und der Hei-
matverein als wesentliche
Nutzer des Hauses, die im so-
ziokulturellen Zentrum der
Stadt auch besondere Aufga-
ben übernehmen.

Nach Gesprächen seien
sich alle Beteiligten einig,
dass es künftig eine „maß-
volle“ Öffnung der Nutzung
für kleinere, „dem Charak-
ter nach auf Brauchtum und

Maßvolle Öffnung des soziokulturellen Zentrums

Das Schützenfest der Jansbrüder soll zum Teil im und am
Haus Siekmann stattfinden. Dazu gehören unter anderem
das Königs- und das Preisschießen. Foto: Anke Weiland

Beilagenhinweise

Teilausgabe Teilausgabe
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Bildungsurlaub lohnt sich
Seminar könne man bei-
spielsweise dem Team über
die erlangten Erkenntnisse
berichten, falls es zur Arbeit
passt. Kurzfristig fehle zwar
dem Arbeitgeber eine Per-
son, langfristig sei es jedoch
eine sinnvolle Investition,
auch um die Beschäftigten
zu motivieren und für ande-
re attraktiv zu werden.
Dabei gehen Arbeitgeber
zum Teil selbst nicht ganz
leer aus. So gibt es in Hessen
eine Regelung, wonach in
kleineren Betrieben mit we-
niger als 20 Mitarbeitern
dem Arbeitgeber ein Teil der
Freistellungskosten ersetzt
wird, erklärt DGB-Experte
Till Bender. In manchen
Bundesländern bekommt
der Arbeitgeber eine finan-
zielle Unterstützung bei eh-
renamtlichen Themen.
Einfach ablehnen können
Arbeitgeber den Bildungs-
urlaub in der Regel nicht. Es
gebe festgelegte Gründe, so
Till Bender: Wenn etwa ein
Drittel der Beschäftigten in
dem Jahr bereits Bildungs-
urlaub genommen hat,
dann kann man keinen
mehr beantragen. In Baden-
Württemberg dürfen nur
zehn Prozent der Beschäftig-
ten pro Jahr in den Bildungs-
urlaub.
Wurde der Antrag abge-
lehnt, muss der Arbeitgeber
den Antragsteller aber je
nach Bundesland beispiels-
weise zu einem anderen ge-
wünschten Zeitraum bevor-
zugt freistellen. Falls es in ei-
nem Jahr gar nicht klappt,
können in einigen Ländern
die Urlaubstage addiert wer-
den. (dpa)

verschaffen.
Zudem sollte man darauf
achten, dass der Bildungs-
träger oder der Kursus ent-
sprechend zertifiziert ist. Im
Zweifelsfall können Interes-
sierte beim Anbieter nach-
fragen. In jedemBundesland
gibt es zudem unterschied-
liche Fristen, bis wann man
den Antrag auf Bildungsur-
laub beim Arbeitgeber ein-
gereicht haben muss.
Wichtig sei eine Abspra-
che im Team und natürlich
mit den Vorgesetzten, sagt
Lara Körber. Beschäftigte
sollten sich am besten schon
vorab einen Überblick ver-
schaffen, wann es zeitlich
passt.
„Erklären Sie Ihre eigene
Motivation“, rät Körber.
Nach einem erfolgreichen

schutzabteilung des Deut-
schen Gewerkschaftsbunds
(DGB).
Aber wie wählen Berufs-
tätige nun aus der Vielzahl
der Angebote etwas Passen-
des aus? Im ersten Schritt
gilt es, zu überlegen, worauf
man Lust hat und was einen
beruflich oder privat weiter-
bringt. Vielleicht ist ein sol-
cher Kursus auch ein gutes
Plus für die nächste Gehalts-
verhandlung, wenn Beschäf-
tigte sich Fähigkeiten er-
arbeiten, die einen Karriere-
sprung ermöglichen.
Seiten wie die des DGB-Bil-
dungswerks, „InfoWeb Wei-
terbildung“ oder „Bildungs-
urlauber.de“ helfen dabei,
sich einen guten Überblick
über Angebote und Fristen
sowie Voraussetzungen zu

Der Anspruch auf Bil-
dungsurlaub ist je nach Bun-
desland ebenso unterschied-
lich geregelt wie die Frage,
welche Form des Bildungs-
urlaubs anerkannt ist. „Des-
halb ist es wichtig, sich vor-
ab genau anzuschauen, was
in dem Gebiet gilt, in dem
man arbeitet“, sagt Till Ben-
der, Sprecher der Rechts-

Es klingt fast zu schön, um
wahr zu sein: Bezahlter
Urlaub, um sich weiterzubil-
den, seinem Geist oder auch
seinem Körper etwas Gutes
zu tun. Laut Gesetz haben
Arbeitnehmer und Arbeit-
nehmerinnen in Deutsch-
land Anspruch auf fünf bis
zehn Tage zusätzlichen Bil-
dungsurlaub. Zumindest in
14 von 16 Bundesländern,
Bayern und Sachsen sind die
Ausnahmen.

Doch nur wenige Beschäf-
tigte nutzen diese Chance,
viele Berufstätige wissen gar
nichts von der Möglichkeit.
Dabei reichen die Angebote
von Fachseminaren, zum
Beispiel aus dem Bereich
Controlling, bis hin zu Prä-
ventionskursen wie Yoga
oder Fastenwandern.
„Diese Kurse können welt-
weit und zum Teil auch on-
line stattfinden und müssen
nicht unbedingt etwas mit
dem Beruf zu tun haben“,
sagt Lara Körber vom Berli-
ner Start-up „A-Z Bildungs-
zeit“. Das Start-up betreibt
die Online-Plattform „Bil-
dungsurlauber.de“, über die
Anbieter ihre Seminare ver-
öffentlichen können.

Anspruch auf Freistellung – Regelungen unterscheiden sich von Bundesland zu Bundesland

i Über die gesetzlichen Grundlagen zum Thema
Bildungsurlaub in ihrem Bundesland können

sich Interessierte etwa auf den Seiten des InfoWeb Wei-
terbildung des Leibniz-Instituts für Bildungsforschung
und Bildungsinformation (DIPF) informieren. Dort fin-
den sich zudem passende Datenbanken zur Veranstal-
tungssuche für jedes Bundesland. Auch die Kultusminis-
terkonferenz hat eine entsprechende Übersicht über die
Bildungsurlaubsgesetze der Bundesländer zusammen-
gestellt. (dpa)

Meist bis zu fünf Tage können sich Beschäftigte für einen Bildungsurlaub freistellen las-
sen. Zum Teil finden die Angebote auch online statt. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Dies und das

Kann ich einfach so freigestellt werden?
Ob Fußballtrainer, hochrangigeManager oder einfache
Beschäftigte: Fallen Mitarbeiter durch Fehlverhalten auf,
reagieren Unternehmen oft mit sofortiger Freistellung.
Aber was bedeutet das eigentlich?
Grundsätzlich geht es bei einer Freistellung darum,
den Arbeitnehmer von der Pflicht zur Erbringung seiner
Arbeitsleistung zu entbinden. Das kann dauerhaft oder
nur zeitweise gelten. Hierfür gibt es jedoch Regeln. „Ar-
beitnehmer haben einen grundgesetzlich garantierten
Beschäftigungsanspruch. So einfach ist die Freistellung
also nicht“, erklärt der Arbeitsrechtsexperte Alexander
Bredereck. Unter bestimmten Voraussetzungen könne
das Interesse des Arbeitgebers an einer Freistellung aber
das Interesse des Arbeitnehmers an einer Beschäftigung
überwiegen. Dem Fachanwalt für Arbeitsrecht zufolge ist
das zum Beispiel der Fall, „wenn der Arbeitgeber den Ar-
beitnehmer wegen Auftragsmangels faktisch nicht be-
schäftigen kann.“
Eine Freistellung kommt laut Bredereck aber eben
auch dann in Frage, wenn das Vertrauensverhältnis zwi-
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer etwa durch den
Verdacht einer schweren Straftat des Arbeitnehmers ge-
stört ist. Aktuell gäbe es zudem Fälle, in denen der Arbeit-
geber den begründeten Verdacht hat, dass ein Arbeitneh-
mer mit Corona infiziert ist oder zumindest eine erhöhte
Infektionswahrscheinlichkeit besteht, weil der Arbeit-
nehmer sich erkennbar über die behördlichen Vorgaben
zur Pandemiebekämpfung hinwegsetzt. (dpa)

Kann der Chef Nachtschicht anordnen?
Der überwiegende Teil der Beschäftigten arbeitet tags-
über. Aber muss das immer so bleiben oder kann der Ar-
beitgeber für Mitarbeiter auch Nachtschichten einfüh-
ren? „Das kommt zunächst darauf an, ob der Arbeitneh-
mer überhaupt zu Nachtschichten verpflichtet ist“, er-
klärt Alexander Bredereck, Fachanwalt für Arbeitsrecht
aus Berlin. Die Antwort auf diese Frage ergebe sich aus
dem jeweiligen Arbeitsvertrag.
Ist im Unternehmen ein Betriebsrat vorhanden, wer-
den mit diesem häufig Betriebsvereinbarungen geschlos-
sen. Sie enthalten dann auch Vorgaben, die der Arbeit-
geber bei der Anordnung der Nachtschicht beachten
muss, so Bredereck. Eine feste Frist, mit der die Nacht-
schicht angekündigt werden muss, gibt es dem Fachan-
walt zufolge indes nicht: „Die Gerichte halten in der
Regel eine Vorankündigungsfrist von vier Tagen für aus-
reichend.“ In Notfällen könne die Anordnung auch mit
einer kürzeren Frist wirksam sein. Es handele sich jedoch
nicht um einen Notfall, wenn der Arbeitgeber seine Ab-
läufe regelmäßig nicht vernünftig plant. (dpa)

Frischer Fisch*
*nur in teilnehmenden Märkten

e gültig ab Donnerstag:

Frischer Wolfsbars
geschmackvolles, festes, helles Fleisch
zeichnet diesen Edelfisch aus
ideal zum Grillen je 100 g1.§)

Frisches Seelachsfile
ideal zum Braten
und Backen, festes Fleisch
reich an Omega-3 Fettsäuren je 100 g1.!)

Makrele geräuchert
mild und saftig
goldgelb aus
em Rauch

je 100 g-.79

go
de et

i h

ch

Obst- u. Gemüseangebote

Deutschlandd
Tafeläpfel root
Sorte: siehe Kennzeichnung
Klasse I

-.99
je 1 kg Schale

SSpanien
Gurken
Klasse I

-.39
je Stück

Spanien
Zucchini
Klasse I

1.!!
je 1 kg

Angebote gültig bis zum 17.04.2021 | Do. KW 15

Coca-Cola
verschiedene
Sorten
12 x 1 Liter
1 l = -,77
zzgl. 3,30
Pfand

Veltins
verschiedene

Sorten
20 x 0,5 Liter

1 l = 1,-
zzgggl. 3,10 Pfand

24 x 000,33 Liter lose
1 l = 1,26

zzgl. 3,42 Pfand

9.“)
je Kasten

25% gespart

10,-
je Kasten

32% gespart

2.$)
je 0,75 l Fl.

35% gespartSöhnlein
Brillant Sekt
verschiedene
Sorten
1 l = 3,32

Frische
Nackensteaks

Red Brillant oder
Metaxa Art
grillfertig

vorbereitet

7.))
je 1 kg

1,“=
je 2 St. à 70 g -.55

je 100 g

Frischer
Rinderbraten oder Rindergulasch

aus dem Bug, sorgfältig zugeschnitten

REWE Hausmarke
Schinkenmettwurst
Frankfurter Art
100 g = -,86

2 Stück

-.77
je 250 g Btl.

22% gespart

-.69
je 250 ml Fl.

42% gespart

3,“)
je 500 g Pckg.

34% gespart

1.§)
je 200 g Dose

46% gespart

-.79
je Packung

38% gespart

Storck Nimm 222
Lachgummi oder
Lachgummi Joghurt
100 g = -,31

DDDairrryyygggggooolllllddd
Iriscccheee Butter
25000 ggg Packung
oooderrr Streichzzzarrrttt
verschiedennne SSSSorten
22225555550000 gggg BBBBeeeecccchhhhheeeerrrr,,, 111100000000 gggg ==== -,555552222

1.“)

bis 40% gespart

KKKnnnorrrr
Saaauuucen

vvversccchhhiedene
Sortennn

100 ml = ---,28888

Thomyyyy
Les Saaauuuceeesss
Hollandddddaise
verschiiiiieeedene Sorten
250 ml PPPackunnnggg
100 ml ===== -,32

Jacobs
Auslese oder
Meisterröstung
verschiedene Sorten
1 kg = 6,58

Pringles
verschiedene
Sorten
100 g = -,70

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Bitte haben Sie Verständnis, falls einige Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollten. REWE Dortmund SE & Co. KG, Asselner Hellweg 1–3, 44309 Dortmund | Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung!

DeineWochen-Highlights

Alle Angebote erhältlich
in folgenden Märkten:

www.rewe-dortmund.de/marktsuche
www.facebook.com/REWE.DORTMUND

www.rewe-dortmund.de (qrco.de/wk-do-2)

Sabine Gudorf
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Ahlen

Ahlen

Ennigerloh
Sendenhorst

Wadersloh
Beckum

Dies und das

Vorstand überreicht Präsente an Haustür
Ahlen (wk). Eine etwas andere Art von Wertschätzung

und Dankbarkeit erlebten jetzt zahlreiche Jubilarinnen
und Jubilare des Ortsvereins Ahlen der Arbeiterwohl-
fahrt (Awo). Statt der üblichen Ehrung während einer
Jahreshauptversammlung war es jetzt nur möglich, das
übliche Präsent direkt an der Wohnadresse der Jubilare
zu überreichen. Vorstandsmitglieder überbrachten die
liebevoll verpackten Gutscheine, Urkunden und die dazu
passende Nervennahrung auf direkten Weg zu den lang-
jährigen Mitgliedern in ihre häusliche Umgebung.

Der Vorsitzende des Ahlener Ortsvereins, Alois Stein-
kamp, bedankte sich für die unbürokratische Hilfe der
Kämmerei und der Wirtschaftsförderungsgesellschaft
bei der Beschaffung der Ahlen-Gutscheine. Die Arbeiter-
wohlfahrt sei nämlich der Auffassung, so Alois Stein-
kamp, dass es zurzeit wichtiger sei, die heimischen Ge-
schäftsleute zu unterstützen, anstatt fertig verpackte
Präsente über das Internet zu beschaffen. Wenn es die
Lage wieder zulasse, werden die Jubilare auch wieder im
Rahmen einer Hauptversammlung geehrt, so Steinkamp.

Folgende Jubilare wurden in diesem Jahr ausgezeich-
net: Irmgard Bremann, Adelheid Schablack, Gertrud Bei-
er, Djenan Salah, Gabriele Duhme, Edeltraud Dettmer,
Marga Mai, Elisabeth Strupat, Klaus Wegener, Ellen Wie-
gers, Friedhelm Meredig, Edelgard Meredig und Bärbel
Kämper-Link (alle 25 Jahre), Elisabeth Frölich-Linne-
mann, Paul Wagner, Karen Bartsch, Hannelore Loose, Jür-
gen Scheffler, Dieter Krokor, Regina Lindemann, Elfriede
Lenzwald, Erna Kehne, Gisela Köddewig, Luise Steinhoff,
Milivoj Trutanic, Ulrike Vehmeier und Peter Albrecht
(alle 40 Jahre). Seit sechs Jahrzehnten ist Benno Tuzinski
Mitglied des Awo-Ortsvereins Ahlen, und Eva Naisar
blickt gar auf eine 65-jährige Mitgliedschaft zurück.

Eine bunte Reihe von Online�Vorträgen
Ahlen (wk). Das katholische Bildungsforum im Kreis

Warendorf mit seinen Einrichtungen, darunter die Fami-
lienbildungsstätte in Ahlen, bietet zum Thema „Familie“
eine bunte Reihe von Online-Vorträgen an. Unter der Fe-
derführung von Ursula Klauß (Warendorf), Jutta Pöpsel
(Ahlen) und Dieter van Stephaudt (Oelde) wurden ver-
schiedene Themen gesammelt, durch die unterschied-
lichen Situationen in den Blick genommen werden und
Familien mit Kindern von der Geburt bis zur Pubertät an-
gesprochen werden sollen. Für jede Lebensphase ist et-
was dabei.

Die nächste Veranstaltung ist ein Vortrag zum Thema
„Jungen in der Pubertät“ am morgigen Donnerstag,
15. April, ab 19.30 Uhr. Dieter van Stephaudt, Sozialpäda-
goge und Leiter der Familienbildungsstätte Oelde, zeigt
darin, dass es in erster Linie darum geht zu verstehen,
warum Jungen manchmal ein verwirrendes Verhalten an
den Tag legen, das sich als Herausforderung für alle Be-
teiligten darstellt. Anmeldung auf www.fbs-oelde.de.

Commerzbank: positives Fazit für 2020
Ahlen (wk). Trotz vieler Herausforderungen infolge der

Corona-Pandemie zieht die Commerzbank in Ahlen für
das vergangene Jahr eine positive Bilanz. 2020 habe vor

allem die Unterstützung der Unterneh-
merkunden im Fokus gestanden, so die
Bank in ihrer Mitteilung. „Wir haben un-
sere Kunden umfassend zu den verschie-
denen Förderprogrammen beraten. Um
den Prozess der Beantragung zu verein-
fachen, haben wir zudem innerhalb von
48 Stunden eine digitale Antragsstrecke
für KfW-Kredite gebaut – das gab es noch

nie“, sagt Kirsten Sonnhof-Nix (Foto), Marktbereichsleite-
rin der Commerzbank in Ahlen, Beckum und Hamm.

Der Trend zur Digitalisierung wurde durch Corona
noch einmal beschleunigt. Viele Unternehmen hätten
sich stärker mit dem Thema beschäftigt und erledigten
immer mehr Finanzgeschäfte digital. Auch im Privatkun-
dengeschäft habe die Nutzung digitaler Anwendungen
stark zugenommen. „Dabei geht der Trend eindeutig
Richtung Mobile-Banking“, so Sonnhof-Nix. So sei die
Zahl der Banking-App-Nutzer in Ahlen im vergangenen
Jahr um 32 Prozent gestiegen. Die Commerzbank ent-
wickle die Banking-App dabei stetig weiter. Seit Juli 2020
könnten Kunden zum Beispiel auch Wertpapiere per
Smartphone kaufen oder verkaufen. „In der Filiale Ahlen
betreuen wir aktuell gut 4000 Privatkunden und rund
230 Unternehmerkunden“, berichtet Sonnhof-Nix. Das
Geschäftsvolumen sei um sechs Prozent auf 45,6 Millio-
nen Euro gestiegen.

Förderverein tagt morgen virtuell
Ahlen (wk). Der Förderverein Kita „Auf der Geist“ möch-

te seine Mitgliederversammlung von September ins Früh-
jahr vorverlegen, um besonders neuen Mitgliedern eine
Übersicht seiner Aktivitäten und Finanzen zu geben,
aber auch um die Möglichkeit zu schaffen, künftige Pro-
jekte kennenzulernen. Die Mitgliederversammlung fin-
det am morgigen Donnerstag, 15. April, statt. Der Vor-
stand hat sich dazu entschlossen, die ordentliche Mitglie-
derversammlung virtuell durchzuführen.

DHL�Paketshop an der Gerichtsstraße
Ahlen (wk). Die Deutsche Post DHL Group hat einen

DHL-Paketshop in Ahlen eingerichtet. In der „Friseuraka-
demie“, Gerichtsstraße 3-5, können Kunden postalische
Dienstleistungen in Anspruch nehmen. Der neue Paket-
shop bietet die Annahme von frankierten Päckchen, Pa-
keten und Retouren. Die Öffnungszeiten sind Dienstag
bis Freitag von 9 bis 18 Uhr, Samstag von 8 bis 13 Uhr.

Schnelle Öffnung?
Temme skeptisch
Ahlen (hat). Der Zuschlag

als Modellkommune und die
Nachricht, dass die Kinos
wieder öffnen dürfen, löste
bei Cinema-Betreiber Martin
Temme keine Euphorie aus.
„Ich glaube nicht, dass die
Zahlen unter der kritischen
Marke von 100 bleiben“,
spielt Temme auf den Sie-
ben-Tage-Inzidenzwert an,
der die Voraussetzung für
die Öffnungsstrategie
schafft. Warum er den Zeit-
punkt für eine Öffnung für
verfrüht hält, hat mehr mit
der derzeitigen Lage auf
dem Filmmarkt zu tun. „Es
gibt keine aktuellen Filme“,
bedauert der Cineast. Nur
wenn er bei der Suche nach
geeigneten Filmen unter-
stützt werde, mache eine
Öffnung Sinn. Auch in den
USA seien nur einige Kinos
in Betrieb. Wenn in Münster
die Kinos wieder an den
Start gehen, könne man
über einen baldigen Termin
reden. Ansonsten nicht vor
dem 1. Juli.

Bürgerbeteiligung
zum Nahverkehr
Ahlen (hat). Der Öffent-

liche Personennahverkehr
steht im Mittelpunkt der ers-
ten Runde der Bürgerbeteili-
gung zum Mobilitätskon-
zept, die am Montag starte-
te. Eine Woche lang können
Bürger nun ihre Kritik und
Verbesserungsvorschläge
auf der Aktionsseite der
Stadt unter www.mobilitaet-
ahlen.de einbringen.

In der zweiten Woche, ab
dem 19. April, geht es dann
um die Verknüpfung ver-
schiedener Verkehrsarten;
Fuß und Radwege sowie Ver-
kehrssicherheit schließen
sich an.

Auf Präsenzveranstaltun-
gen wird verzichtet.

Kirche: Anmelden
mit der Luca�App
Ahlen (sat). Die Pfarrei

St. Bartholomäus ist dabei:
Seit vergangenem Sonntag
können sich Besucher der
Gottesdienste und Einrich-
tungen mit Hilfe der Luca-
App registrieren. Wer die
App auf dem Smartphone in-
stalliert hat, braucht nur am
Eingang der Kirche oder des
Pfarrheims einen QR-Code
zu scannen. Im Falle einer
Corona-Infektion erleichtert
die anonyme Registrierung
dem Gesundheitsamt die
Kontaktrückverfolgung.
Gleichzeitig werden die An-
wender der App über Risi-
ken informiert. Es besteht
aber auch weiterhin die
Möglichkeit, den herkömm-
lichen Rückverfolgungs-
zettel zu verwenden.

Wer Fragen zur Nutzung
der Luca-App hat, kann sich
an das Team im Pfarrbüro
unter w (02382) 76 05 90
wenden.

hwww.waf.de/luca

immer mittwochs

Am Samstag gibt es Käse�Lauch�Suppe
Am kommenden Wochen-

ende will Gaby Klumpp die
Marktbesucher und die Gäs-
te dann mit einer selbst ge-
machten Käse-Lauch-Suppe
verwöhnen. Zudem
schmeißt sie den Grill an,
auf dem dann Bratwürst-
chen brutzeln. Ein Angebot,
mit dem die Wirtin ein kla-
res Signal an die Ahlener
senden möchte: „Wir sind
noch da“, fasst sie zusam-
men. Das Angebot mit Ein-
topf oder Bratwurst zum
Mitnehmen möchte Gaby
Klumpp nutzen, um mit ih-
ren Gästen den Kontakt zu
halten und zumindest ein
paar Einnahmen zu erzie-
len.

Wer am Samstag Suppe ge-
nießen möchte, sollte diese
am besten unter w (0179)
1 07 61 58 vorbestellen. So
ist die Nachfrage für Gaby
Klumpp besser planbar. „Ich
möchte auch gerne alle be-
dienen können“, sagt sie.
Ein Satz, der möglichst bald
auch wieder in der Kneipe
gelten soll und nicht nur für
das Mitnehmangebot an der
Eingangstür.

einfallen lassen, um den
Kontakt zu ihren Stammgäs-
ten halten: Ab sofort soll es
jeden Samstag zeitgleich
mit dem Wochenmarkt in
der Zisterne wechselnden,
frisch gekochten Eintopf
zum Mitnehmen geben. Die
Gulaschsuppe zum Start am
vergangenen Samstag ging
schon gut weg.

gastronomie haben“, berich-
tet die ehemalige Wirtespre-
cherin, die sich um ihre Kol-
legen, sorgt, die keine oder
nur sehr wenige Tische un-
ter freiem Himmel anbieten
können.

Aber da zurzeit eben auch
die Außengastronomie noch
nicht freigegeben ist, hat
sich die Gastwirtin etwas

Ahlen (maf). „Gaby, wir
vermissen dich.“ Ein Satz,
den Zisterne-Wirtin Gaby
Klumpp derzeit häufig hört.
Ihre Stammgäste warten
sehnsüchtig auf einen Be-
such der Traditionskneipe
direkt am Markt, die corona-
bedingt seit Monaten ge-
schlossen hat.

Das nimmt Gaby Klumpp
immer wieder mit, wenn sie
ihre Zisterne-Besucher trifft
oder sie anruft, um den Kon-
takt zu halten. Meistens
folgt dann die eine Frage,
die derzeit alle umtreibt:
„Wann hast du wieder auf?“
Eine Prognose? Nicht mög-
lich. Vielmehr antwortet
Gaby Klumpp dann so, wie
sie es auch im Gespräch mit
unserer Zeitung sagt: „Ich
hoffe, dass es bald wieder
losgeht.“

Ihre Hoffnungen richten
sich dabei primär auf die Au-
ßengastronomie, die eher
wieder erlaubt werden und
bei gutem Wetter viele Ahle-
ner vor die Kneipen und Res-
taurants ziehen könnte. Ein
Ausweg aus der Misere. „Zu-
mindest für die, die Außen-

Zisterne�Wirtin Gaby Klumpp hält mit wöchentlichem Angebot Kontakt zu ihren Stammgästen

Wann gehen die Rollläden wieder hoch? Gaby Klumpp und
die Zisterne-Gäste warten sehnsüchtig. In der Zwischenzeit
bietet die Ahlener Wirtin frisch gekochte Eintöpfe zum Mit-
nehmen an. Foto: M. Feldhaus

Einen ungewöhnlichen Blick auf die Ahlener Marienkirche hat Manfred Kosela festgehalten. Als er im Dezember seine Fo-
toausstellung in den Fluren der Stadtbücherei platzierte, war ihm bereits bewusst, dass es unter den bestehenden Coro-
na-Auflagen schwer sein würde, eine große Zahl von Besuchern zu erreichen. Eine Vernissage gab es ohnehin nicht. Ak-
tuell sind die Bilder wieder für jedermann zu sehen. Die Öffnungszeiten der Stadtbücherei an der Südenmauer sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 12.30 Uhr und von 14.30 bis 18 Uhr. Foto: Manfred Kosela

Aus ihrer Sicht ungerecht
sind auf breiten Körperbau
gezüchtet“, erklärt Eigentü-
merin Natalie Glazik Sie be-
zahlt als 624 Euro Steuern
im Jahr.

Die Frauen finden es un-
gerecht, steuerlich diskrimi-
niert zu werden. Schließlich
hielten sie sich doch an alle
Auflagen und Vorgaben.
Ausführlich erklären sie
ihre Schlechterstellung ge-
genüber den Hundefreun-
den in den Nachbar-
gemeinden.

Die Listenhundbesitzerin-
nen halten ihre Tiere an der
kurzen Leine. Anke Hasen-
kamps Rottweilerhündin sei
ein wohltrainierter, aber
pensionierter Schutzhund.
„Das Problem ist nicht der
Hund, sondern die Person
am oberen Ende der Leine“,
sind sich die Frauen einig,
und dagegen helfe nun mal
auch keine ungerechte Steu-
er. Sie fordern eine Gleich-
stellung oder wenigstens an-
gemessene Besteuerung ih-
rer Vierbeiner.

te für besonders gefährliche
Rassen.

Djanna, eine junge Rott-
weilerhündin, wirkt trotz
ihres bulligen Aussehens,
recht harmlos. „Sie ist aus ei-
ner Show-Zuchtlinie. Die

send klar. Ihr Rocky ist ein
siebenjähriger American-
Staffordshire-Terrier. „Den
kann man nicht mehr kau-
fen, ich habe ihn aus dem
Tierheim“, erzählt sie. Diese
Rasse stehe auf der Zusatzlis-

Ahlen (pes). Natalie Gla-
zik, Anke Hasenkamp und
Anna van gen Hassend ha-
ben eine Schwäche für Hun-
de. Allerdings für die so-
genannten Listenhunde. Das
sind Vierbeiner, die als be-
sonderes Risiko gelten und
für die neben anderen Re-
geln auch ein besonderer
Satz an Hundesteuer gilt. Der
ist hoch und sorgt für Un-
mut.

Zumal erst vor wenigen
Wochen die Steuer für den
ersten Hund „normaler“ Ras-
sen per Ratsbeschluss abge-
schafft wurde. Die drei Frau-
en treffen sich am Rodelberg
an der Langst. Denn dort ist
ein favorisiertes Spazier-
gelände der Tierfreundin-
nen. Und dort treffen sie
auch immer wieder mal auf
Nicht-Listen-Hunde, die aber
nicht sonderlich gehorsam
seien und frei laufen gelas-
sen würden. „Wir halten un-
sere Hunde strikt an der Lei-
ne“, stellt Anna van gen Has-

Halterinnen von Listenhunden fordern angemessene Besteuerung ihrer Tiere

Fühlen sich diskriminiert (v.l.): Natalie Glazik mit Sohn Mai-
kel und Hündin Djanna, Anke Hasenkamp und Anna van
gen Hassend mit Rocky. Foto: P. Schniederjürgen

Sabine Gudorf
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26 Garagen im XXL�Format
Ennigerloher“ lautet das
Motto, das die Gründer ih-
rem Vorhaben zugrunde ge-
legt haben. Dass dieses auf
Interesse stößt, hat sich be-
reits gezeigt. „Der Bedarf ist
da“, sagt Ina Baum. Einige
feste Reservierungen habe es
bereits gegeben. Das gebe
ihr ein gutes Gefühl und be-
stärke sie in der Hoffnung,
dass sich die Mühen auszahl-
ten.

Vor zwölf Monaten stiegen
die drei Familien in die kon-
kreten Planungen ein. „Auf-
grund der Corona-Pandemie
war das gar nicht so leicht“,
erklärt Birgit Fitz-Nordberg.
Besprechungen hätten vor
allem online stattfinden
müssen. „Aber bisher haben
wir alle Hürden genom-
men.“

Ursprünglich war geplant,
den Garagen- und Lagerpark
bereits Anfang Mai fertig-
zustellen. Witterungs-
bedingt gebe es jedoch leich-
ten Verzug. „Der Winter-
einbruch im Februar hat uns
einen Strich durch die Rech-
nung gemacht“, berichtet
Baum. Vorgesehen sei die
Fertigstellung nun für Mitte
Mai.

Autoliebhaber oder
Wohnwagenbesitzer seien
die Hallen deshalb eine Mög-
lichkeit, ihr Hab und Gut
sicher zu verstauen. Nach-
fragen gebe es allerdings
nicht nur von Privatperso-
nen, sondern auch von Fir-
men, sagt Ina Baum. „Indem
sie eine Halle mieten, müs-
sen sie kein eigenes Lager
bauen, um ihre Kapazitäten
zu erweitern.“

„Von Ennigerlohern für

len, stand für sie schon seit
längerem fest. „Wir haben
uns gefragt: Was fehlt in
unserer Stadt?“, erinnert
sich Sandra Waldmann-
Lankes. Vor etwa zwei Jah-
ren sei ihnen dann die Idee
für den Garagenpark gekom-
men. „Lagerraum ist oftmals
knapp“, sagt sie. Viele Häu-
ser besäßen zum Beispiel
keinen Keller oder es gebe
keine Garage. Unter
anderem für Handwerker,

Ennigerloh (jahö). Der
Garagen- und Lagerpark, der
aktuell an der Wulfsberg-
straße 20 in Ennigerloh er-
richtet wird, bietet vor allem
eines: Platz. 26 Garagen im
XXL-Format werden dort ent-
stehen. Die Arbeiten auf der
einstigen Wiese, die in direk-
ter Nähe zur Neubeckumer
Straße hinter einem Discoun-
ter liegt, sind bereits in vol-
lem Gang.

Längst ist die Fläche einge-
ebnet und die Bodenplatte
ist gegossen, auch die
Pflasterarbeiten sind bereits
abgeschlossen. In dieser Wo-
che solle mit dem Hallenbau
begonnen werden, sagt Ina
Baum, die das Projekt bei ei-
nem Ortstermin gemeinsam
mit Sandra Waldmann-
Lankes und Birgit Fitz-Nord-
berg vorstellte. Die Frauen
sind, ebenso wie ihre Män-
ner, Gesellschafter der von
ihnen gegründeten Frees-
land Profihallen und
Garagenpark GbR.

Dass die drei Ennigerloher
Familien, die gemeinsam im
Wohngebiet Zum Dannehof
wohnen, geschäftlich zu-
sammen aktiv werden wol-

Projekt entsteht zurzeit an der Wulfsbergstraße 20

Auf 5000 Quadratmetern Grundfläche entsteht an der Wulfsbergstraße 20 in Ennigerloh aktuell der Lager- und Garagen-
park der Freesland Profihallen und Garagenpark GbR. Gesellschafter sind drei Ennigerloher Familien, zu denen (v. l.) Ina
Baum, Sandra Waldmann-Lankes und Birgit Fitz-Nordberg gehören. Foto: J. Hövelmann

i Auf einer Grundfläche von 5000 Quadratmetern
entsteht der Lager- und Garagenpark der Frees-

land Profihallen und Garagenpark GbR an der Wulfs-
bergstraße 20 in Ennigerloh. Geplant sind insgesamt 26
vier Meter hohe Garagen, die zwischen 35 und 200 Qua-
dratmetern groß sein werden und angemietet werden
können. So würden die Hallen in Sandwichbauweise er-
richtet, die Wände seien doppelwandig isoliert. „Auf
diese Weise ist gewährleistet, dass sich kein Kondens-
wasser in den Garagen bildet“, erklärt Gesellschafterin
Ina Baum. Außerdem sei jede Halle separat mit Lampen
und einem eigenen Stromzähler ausgestattet, teilweise
gebe es zudem Starkstrom. Darüber hinaus werde
W-Lan verfügbar sein. Auch die Sicherheit liegt den Ver-
antwortlichen am Herzen: So wird das Gelände mit der
Eröffnung des Garagenparks vollständig umzäunt und
videoüberwacht sein. (jahö)
Weitere Informationen gibt es mit einer E-Mail an
buchung@freesland-garagenpark.de.

„Ennigerloh hat mich gehalten“
Abbiegespur, nehme den
Fuß vom Gas, der Blutdruck
geht langsam runter.“ Was
nach der Ausfahrt kommt?
„Das weiß ich noch nicht“,
sagt der Pfarrer. Bewusst
habe er sich dazu entschie-
den, keine Pläne für die Zu-
kunft zu machen, um „ein
Stück Freiheit Wirklichkeit
werden zu lassen“. Zunächst
müsse er allerdings lernen,
loszulassen und die Verant-
wortung als Pfarrer abzu-
geben.

Nur an einer Sache will
Afflerbach auch künftig fest-
halten: seinem Ehrenamt als
Notfallseelsorger. Seit 2002
ist er Mitglied des Teams im
Kreis Warendorf. „Ich werde
mich rufen lassen, so lange
es meine Kräfte und meine
Gesundheit zulassen“, sagt
er.

für die Vielfalt der Be-
gegnungen, für das Vertrau-
en, das ihm die Enniger-
loher entgegengebracht hät-
ten – in Freude und Leid.
Und für die enge kollegiale
Zusammenarbeit mit den
haupt- und nebenamtlichen
Kräften der evangelischen
Kirchengemeinde, durch die
auch schwierige Dienste in
eine gute Atmosphäre einge-
bettet gewesen seien. „Ich
habe viele Menschen ken-
nengelernt, die mir wichtig
geworden sind. Und ich hof-
fe, dass diese Verbundenheit
im Ruhestand bestehen
bleibt“, betont Afflerbach.

„Bildlich gesprochen bin
ich Jahrzehnte auf der Auto-
bahn gefahren“, sagt er. Nun
stehe der Moment bevor, in
dem er die Abfahrt nehmen
müsse. „Ich wechsele auf die

ge. Ende des Monats wird er
nun in den Ruhestand verab-
schiedet.

Interessant sei seine Ar-
beit in all der Zeit geblieben.
„Ich hatte immer das Ge-
fühl, herausgefordert zu
sein“, sagt er. Der
Kirchentag im Juni 2008 in
Ennigerloh, die Einbindung
Ennigers in den Kirchen-
kreis Gütersloh, zu dem
auch Ennigerloh zählt, im
Jahr 2004 und die Gründung
einer ökumenischen
Friedhofskommission 2001
sind Ereignisse, die Heinrich
Afflerbach besonders in Er-
innerung geblieben sind.
Zeitaufwendig seien die Pro-
jekte mitunter gewesen. „Sie
haben Durchhaltevermögen
erfordert“, sagt er. Doch der
Einsatz habe sich gelohnt.

Dankbar sei er vor allem

31 Jahren Pfarrer der evan-
gelischen Kirchengemeinde
wurde. Doch Pläne ändern
sich. „Ennigerloh hat mich
gehalten“, sagt der 65-Jähri-

Ennigerloh (jahö). Dass er
so lange in Ennigerloh blei-
ben würde? Nein, das hat
Heinrich Afflerbach nicht
gedacht, als er dort vor

Pfarrer Heinrich Afflerbach bereitet sich auf seinen Ruhestand vor

Nach 31 Jahren als Pfarrer der evangelischen Kirchen-
gemeinde Ennigerloh wird Heinrich Afflerbach am Ende
des Monats in den Ruhestand verabschiedet. Foto: jahö

629 000 Euro aus
Förderprogramm
Ennigerloh (wk). Insge-

samt 629 000 Euro fließen
im Rahmen des Städtebau-
förderprogramms 2021 nach
Ennigerloh. Das hat die
nordrhein-westfälische Lan-
desregierung jetzt bekannt-
gegeben, wie die CDU-Land-
tagsabgeordneten Daniel
Hagemeier und Henning
Rehbaum mitteilten.
501 000 Euro sind dem Be-
richt zufolge unter anderem
für die Wegeverbindung am
Pfarrgarten in Ennigerloh
vorgesehen.

Unterstützt werden sollen
auch private Baumaßnah-
men zur Verbesserung des
Stadtbilds, Maßnahmen aus
dem Verfügungsfonds für
bewohnergetragene Projek-
te sowie vorbereitende Maß-
nahmen zur Platz- und
Straßenraumgestaltung an
der Clemens-August-Straße.
Darüber hinaus wurden
128 000 Euro zur Errichtung
der geplanten Dirt-Bike- und
Beachfeld-Anlage im Volks-
park in Ennigerloh bereit-
gestellt.

Blütenpracht
fotografieren
Ennigerloh (wk). Dass das

Interesse an den Tütchen
mit Blumensamen der Wa-
rendorfer Mischung groß
ist, darüber freut sich die
Stadtverwaltung Ennigerloh
laut einer Mitteilung. 500
Bürger hätten sich das vom
Kreis Warendorf kostenlos
zur Verfügung gestellte
Saatgut gebietsheimischer
Blühpflanzen im Rathaus ab-
geholt, um es im eigenen
Garten auszusäen. Damit sei
die Aktion beendet. „Bei so
viel bunter Blütenpracht in
den Gärten würde sich der
Kreis Warendorf über eine
Rückmeldung in Form eines
Fotos aus dem Garten der
Bürger freuen“, heißt es in
der Mitteilung. Ansprech-
partner bei der unteren Na-
turschutzbehörde ist Tom
Hofmann (E-Mail: tom.hof-
mann@kreiswarendorf.de).

Kein Programm, keine Veranstaltungen, kein Kino – die
Pandemie bedeute für den Kulturverein Alte Brennerei in
Ennigerloh ein leeres Haus, sagt die Vorsitzende Edith
Barth. Auch der Dichtungsring musste bereits mehrfach
verschoben werden. Nun soll er am Freitag, 27. August,
stattfinden. Das Foto zeigt die Trophäe, die der Gewinner
des Dichtungsrings bekommt. Archivfoto: J. Hövelmann

„Pandemie bedeutet
ein leeres Haus“

Ennigerloh (klz). Länger
als ein Jahr dauert die Coro-
na-Pandemie inzwischen an.
Ihre Auswirkungen zeich-
nen deutliche Spuren in die
Vereinslandschaft. Was die
Krise für den Kulturverein
Alte Brennerei Schwake be-
deutet, berichtet die Vorsit-
zende Edith Barth (Foto).

„Die Pandemie bedeutet
für den Kulturver-
ein ein leeres Haus,
kein Programm, kei-
ne Veranstaltungen
und kein Kino“,
fasst sie zusammen.
Der Dichtungsring
habe bereits mehr-
fach verschoben werden
müssen, und auch die ge-
plante Jubiläumsfeier zum
30-jährigen Bestehen fiel der
Pandemie zum Opfer.

Doch Edith Barth hat auch
Positives zu berichten.
„Durch Renovierungsarbei-
ten wird das Haus von Tag
zu Tag schöner und wartet
auf Besucher“, sagt sie. Im
vergangenen Sommer habe
es bis in den frühen Herbst
ein kurzes Zeitfenster gege-
ben, in dem man interessan-
te Filme habe zeigen kön-
nen. So sei unter strenger
Einhaltung der Hygienevor-
schriften ein Open-Air-Kino

in Zusammenarbeit mit den
Mühlenfreunden, ein Kin-
dertheater und eine Lesung
angeboten wurden. „Für uns
gibt es keine Planungs-
sicherheit – und das in ei-
nem Bereich, in dem in der
Regel sehr langfristig ge-
plant wird“, erläutert Barth.

Der Kulturverein Alte
Brennerei Schwake besteht

aus einem aktiven
Kern, Vorstand, Bei-
rat und vielen Mit-
gliedern, die durch
ihre Besuche und Mit-
gliedsbeiträge die
Kulturarbeit unter-
stützen und tragen.

Der Kontakt unter den Akti-
ven sei schriftlich und in
Videokonferenzen erfolgt.
„Entscheidungen konnten
nur auf diesem Weg gefällt
werden“, betont Edith Barth.
Die angestellten Mitarbeiter
befänden sich seit langem in
Kurzarbeit und hielten den
Geschäftsbetrieb aufrecht.
„Die Filmvorführer warten
darauf, wieder Besucher be-
grüßen zu dürfen“, sagt sie.
Die Zusammenarbeit mit
den Mühlenfreunden werde
weitergeführt, außerdem
denke man über künftige
Open-Air-Veranstaltungen
nach.

Sprechstunde
am Freitag
Ennigerloh (wk). Die neue

Inklusionsbeauftragte Silke
Krabbe lädt zu einer Sprech-
stunde ein. Sie findet im Rat-
haus statt und beginnt am
Freitag, 16. April, um
8.30 Uhr. Coronabedingt
war das in den vergangenen
Monaten nicht möglich. Wer
Fragen, Probleme und Hin-
weise zum inklusiven Leben
in Ennigerloh hat, Hilfe bei
Anträgen oder anderen An-
gelegenheiten braucht oder
die neue Inklusionsbeauf-
tragte kennenlernen möch-
te, ist willkommen. Um die
Besuche coronakonform ko-
ordinieren zu können, bittet
Silke Krabbe um eine Anmel-
dung unter w (02524)
28 60 00.

Anmelden zum
VHS�Livestream
Ennigerloh/Oelde (wk). Ei-

nen Livestream zum Thema
„Grausamkeit, Gottesfurcht
und Verzweiflung. König
Friedrich Wilhelm I. und der
preußische Mythos“ mit
Prof. Barbara Stolberg-Rilin-
ger bietet die Volkshoch-
schule (VHS) Oelde-Enniger-
loh im Rahmen der Reihe
vhs.wissen live an. Beginn ist
am Mittwoch, 21. April, um
19.30 Uhr. Interessierte ha-
ben die Möglichkeit, sich bei
der VHS – etwa mit einer
E-Mail an vhs@enniger-
loh.de – anzumelden. An-
schließend erhalten sie ei-
nen Zugangscode.

Einrichtungshaus  
& Polstermöbelwerkstätten

Gerhard-Frede-Straße 3 – 5 
Ennigerloh-Westkirchen 
Telefon 02587/217

www.poggel-polstermoebel.de

Polstermöbel

Relaxsofa inkl. Funktionen 
ab 3.699 €

ca. 280 x 175 cm

L-Sofa inkl. Sitztiefen- verstellung ab 1.949 €Maße ca. 310 x 179 cm

Einfache Terminvergabe

vor Ort am Servicepoint vor unserem Haus

per Telefon 02587 217

Sabine Gudorf
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Corona: Stadt testet ihre Mitarbeiter selbst
Feuerwehr selbst? Oder sind die
dortigen Mitarbeiter schon
geimpft?

Urch-Sengen: Sowohl als
auch. Die hauptamtlichen
Feuerwehrkräfte sind nahe-
zu zu 100 Prozent geimpft.
Bei den ehrenamtlichen
Kräften bemühen wir uns
nach Kräften um Impfun-
gen. Die Feuerwehr testet
aber auch fleißig nach Be-
darf.

Die Stadt Beckum bemüht
sich zurzeit darum, die im
Hause vorgenommenen Tes-
te auch amtlich bestätigen
zu können. Das würde den
Druck auf die öffentlichen
Teststellen verringern.

waltung, zum Beispiel dem Bau-
hof?

Urch-Sengen: Insgesamt
stehen dem Bauhof zurzeit
250 Schnelltests zur Verfü-
gung. Ebenfalls stehen den
städtischen Kindergärten
und der Volkshochschule
für das Personal ausrei-
chend Teste zur Verfügung.

Im Bauhof wird genauso
verfahren wie in der Verwal-
tung: Ein medizinisch ver-
sierter Kollege führt bei sei-
nen Kolleginnen und Kolle-
gen die Testungen durch.

Ebenso haben die Kinder-
gärten sachkundiges Perso-
nal.

„Wersekurier“: Testet die

nen Wochen bei den Mitarbei-
tern der Stadt Beckum durch-
geführt?

Barbara Urch-Sengen: Es
wurden bis jetzt etwa
170 Testungen gemacht,
und diese werden bis auf
weiteres durchgeführt.

„Wersekurier“: Wer führt
diese durch? Kommt dazu exter-
nes Personal ins Rathaus?

Urch-Sengen: Die Testun-
gen werden von Mitarbei-
tern durchgeführt, die eine
medizinische Vorausbildun-
gen haben, die aber noch zu-
sätzlich für die Testungen
geschult wurden.

„Wersekurier“: Wie ist das
mit den Außenstellen der Ver-

Beckum (wit). Die Stadtver-
waltung Beckum mit ihren
insgesamt rund 500 Beschäf-
tigten setzt
– unabhän-
gig davon,
dass Corona-
Tests für Un-
ternehmen
nun Pflicht
werden sol-
len – bereits
auf freiwilli-
ge Schnelltests. Wie das
funktioniert, das erläutert
Barbara Urch-Sengen (Bild;
Fachbereich innere Verwal-
tung).

„Wersekurier“: Wie viele
Tests wurden in den vergange-

Es tut sich etwas auf dem Beckumer Marktplatz: Bis zur Umgestaltung ist es zwar noch ein langer Weg, doch mit den ers-
ten Tiefbauarbeiten ist der Baustart erfolgt.  Foto: M. Biefang

Baustart auf dem Marktplatz
tersuchungen in den Tras-
sen- und Versorgungsberei-
chen, zum Beispiel für das
Fontänenfeld, beginnen.
„Diese Trennung war erfor-
derlich, da der Landschafts-
verband aus Kapazitätsgrün-
den nicht die vollständige
archäologische Begleitung
des Marktplatzes durchfüh-
ren kann“, informiert die
Stadtverwaltung auf Anfra-
ge. Die Ausschreibung für
diese Leistungen laufe der-
zeit noch.

Energieversorgung Beckum
in dieser Trasse zunächst
eine Gasleitung verlegen
wird. Später wird weitere
Versorgungsinfrastruktur
eingebracht.

Die archäologische Unter-
suchung, die zeitlich nur
schwer einschätzbar ist, ist
laut Stadtverwaltung auf
sechs bis acht Wochen ter-
miniert. Im Anschluss soll
das noch zu beauftragende
Unternehmen dann mit wei-
teren archäologischen Un-

13 Uhr sein.
Seit dieser Woche wird vor

den Häusern Markt 4 bis
Markt 8 auf einer Länge von
rund 55 Metern und einer
Breite von knapp drei Me-
tern gebuddelt. Ab einer Tie-
fe von etwa 55 Zentimetern
wird der mittelalterliche Ho-
rizont des Marktplatzes
durch die archäologische Be-
gleitung des Landschaftsver-
bandes Westfalen Lippe auf-
genommen und untersucht.
Grund dafür ist, dass die

Beckum (wk/cd). Die ers-
ten Baufahrzeuge sind auf
den Beckumer Marktplatz
vorgefahren, ein Bereich
wurde abgeriegelt, Boden ab-
gegraben, und Archäologen
haben ihre Untersuchung
aufgenommen. Die Um-
gestaltung der „guten Stu-
be“ hat begonnen.

Der offizielle erste Spaten-
stich im coronabedingt nur
kleinem Kreis wird am Frei-
tag, 16. April, um zirka

Zeitplan für die Umgestaltung – Offizieller Spatenstich am kommenden Freitag

Möllers: Nach Verkauf
79 Arbeitsplätze bedroht

Beckum (mag). Nur wenige
Tage nach der Eröffnung des
Insolvenzverfahrens ist eine
Fortführungs- und Restruk-
turierungslösung für die Ma-
schinenfabrik Möllers in
Beckum gefunden. Den Zu-
schlag zum Unternehmens-
kaufvertrag hat die Arodo
Group aus Belgien bekom-
men.

Der in dem Verfahren ge-
richtlich eingesetzte Gläubi-
gerausschuss hat laut Presse-
mitteilung „nach umfassen-
der rechtlicher wie wirt-
schaftlicher Prüfung der
sehr unterschiedlichen Kon-
zepte der beiden zuletzt ver-
bliebenen potenziellen Käu-
fer“ eine Entscheidung ge-
troffen. Der Vertrag wurde
am Wochenende rechtsver-
bindlich vom Käufer wie
auch vom „Pluta-Sanie-
rungsexperten“ und Insol-
venzverwalter Stefan Meyer
unterzeichnet. Das Amts-
gericht Münster hatte be-
kanntlich am 1. April 2021
das Insolvenzverfahren über
das Vermögen der Maschi-
nenfabrik Möllers GmbH aus
Beckum eröffnet.

Mit der Vertragsunter-
zeichnung sei nun aber
noch keine endgültige Lö-
sung gefunden worden, wie
die Agentur „relatio PR“ am
Montag betonte. Es seien
noch Vollzugsbedingungen

zu erfüllen, wie zum Bei-
spiel ein Personalabbau
nach Erwerberkonzept, und
es sei ein Sanierungstarifver-
trag mit der IG Metall zu
schließen. Nur mit erfolgrei-
cher Umsetzung der Voll-
zugsbedingungen kommt es
zur Durchführung der Über-
nahme. „Alle Beteiligten
sind allerdings zuversicht-
lich, die Vollzugsbedingun-
gen innerhalb der kommen-
den vier Wochen, also bis
Mitte Mai 2021, erfüllen zu
können“, heißt es in der
Pressemitteilung.

Mit dem Vollzug dieses
Unternehmenskaufvertra-
ges können 80 Arbeitsplätze
erhalten werden. Nach dem
Erwerberkonzept seien aller-
dings auch 79 Arbeitsplätze
abzubauen, wie es weiter
heißt. Mit dem Investor Aro-
do Group sei vereinbart,
dass der Arbeitsplatzabbau
so sozialverträglich wie
möglich über die Einrich-
tung einer Transfergesell-
schaft vorgenommen wer-
den solle.

i
Die Maschinenfabrik
Möllers GmbH entwi-

ckelt und fertigt seit 1952
Maschinen und Anlagen für
die Materialabfüllung, Palet-
tierung, Verpackung und
Verladung.

h
Mehr zum Investor auf
www.arodo.com

Am Montag ist die Entscheidung über den Käufer der in
wirtschaftliche Schieflage geratenen Beckumer Maschinen-
fabrik Möllers gefallen. Foto: M. Biefang

Zitate
„Ich halte das vorgestellte und

inzwischen vertraglich verein-
barte Konzept für eine gute Ba-
sis, den Restrukturierungsweg
weiter erfolgreich voranzutrei-
ben. Zwar hätten wir uns auch
in Anbetracht des vorrangig zu
berücksichtigenden Verfahrens-
ziels bestmöglicher Gläubiger-
befriedigung gewünscht, noch
mehr Arbeitsplätze sichern zu
können, da hinter jedem einzel-
nen, abzubauenden Arbeitsplatz
immer auch eine persönliche Ge-
schichte steht. Das war aber aus
vielfältigen Gründen nicht mög-
lich. Auch kein anderer Bieter

hatte im Investorenprozess eine
höhere Personalstärke in Beck-
um in seinem Konzept vor-
gesehen.“

Stefan Meyer, Insolvenz-
verwalter

„Es ist eine Schocknachricht,
dass fast die halbe Belegschaft
ihren Arbeitsplatz verlieren
könnte. Auch, wenn damit zu
rechnen war, dass es nicht mit
allen Mitarbeitern weitergehen
würde, ist das schon eine Haus-
nummer.“

Robert Bange, Gewerk-
schaftssekretär der IG Me-
tall.

Dies und das

Glascontainer an der Vellerner Straße
Neubeckum (wk). Seit Anfang April gibt es in Neubeck-

um eine weitere Möglichkeit, Altglas zu entsorgen. Auf
dem Parkplatz des Aldi-Marktes an der Vellerner Straße
in Neubeckum stehen jetzt zwei Glascontainer für Weiß-
und Buntglas.

Den Neubeckumern blüht was
Stauden sei wichtig gewe-
sen, dass sie wenig Wasser
benötigten und Dauer-
blüher seien, wie etwa Duft-
nesseln, Lavendel und Feder-
gras.

Die Franziskus-Gemeinde,
der Interkulturelle Garten
und der Förderverein der
Stadtbücherei gestalteten
ebenfalls je ein Beet. „Beck-
umer4Future“ kümmerte
sich um Insektentränken
und -hotels. 32 Freiwillige
halfen mit, „Verve“ sucht
noch Beetpaten.

te Simon von „Verve“. Viele
Bürger würden in ihrem ei-
genen Vorgarten lieber Stei-
ne verwenden, weil das pfle-
geleichter sei. „Wir haben
ein Mulchgemisch und sehr
unkomplizierte Stauden ver-
wendet. Die kann man auch
wirklich gut in Vorgärten be-
nutzen“.

Vor dem Pflanzen waren
an den elf Beeten rund um
die Amber-Bäume fünf Zen-
timeter Erde abgetragen
und mit Sand aufgefüllt
worden. Bei der Auswahl der

Neubeckum (fwa). Vorbild
sein und mit gutem Beispiel
vorangehen, das ist das Ziel
der Initiativen „Verve“ und
„Beckumer4Future“, das sie
mit der Pflanzaktion an der
Neubeckumer Hauptstraße
verfolgen. Diese wurde am
Wochenende durchgeführt.

„Wir möchten die Stadt
verschönern und etwas für
den Umweltschutz tun.
Wichtig ist uns, aber auch
zu zeigen, dass man sehr
einfach und effektiv Beete
gestalten kann“, sagte Trau-

Gemeinsame Pflanzaktion an der Hauptstraße

Ralf Högemann half bei der
Pflanzaktion in Neubeckum
mit. Foto: F. Wartala

Kindergrabfeld
neu gestaltet
Neubeckum (wk). Ende ver-

gangenen Jahres hatte Pfar-
rer Detlef Rudzio die erfreu-
liche Nachricht verkünden:
Die Sparkasse Beckum-
Wadersloh unterstützt die
evangelische Kirchenge-
meinde mit 1000 Euro bei
der Neugestaltung des Kin-
dergrabfeldes. Jetzt fand die
Einweihung im kleinen
Kreis statt.

Die Idee für das Kinder-
grabfeld kam von Diana
Neumann, ehrenamtliche
Mitarbeiterin der evangeli-
schen Kirchengemeinde.
„Mir ist wichtig, dass wir auf
dem Friedhof eine besonde-
re Erinnerungskultur er-
möglichen, für die Eltern
und mögliche Geschwister-
kinder“, sagt sie. Wenn El-
tern ihre Kinder verlieren,
dann gehöre das zu den
schlimmsten Erfahrungen,
die Menschen im Leben ma-
chen könnten.

„Auf unserem Friedhof hat
sich viel getan in den ver-
gangenen Monaten, gerade
vor einer Woche haben wir
38 Bäume der Hoffnung ge-
pflanzt“, erklärte Pfarrer
Hendrik Meisel, der für den
Friedhof und seine Umge-
staltung zuständig ist. Nach
dem Lockdown seien hei-
matkundliche Führungen
auf dem 1901 gegründeten
Friedhof möglich. Anmel-
dungen dazu per E-Mail
(friedhof@evnb.de) oder un-
ter w (02525) 29 39 melden.

Erste digitale
Feldbegehung
Beckum (wk). Der land-

wirtschaftliche Ortsverband
Beckum lädt seine Mitglie-
der zum ersten virtuellen
Feldbegang am morgigen
Donnerstag, 15. April, ab
19 Uhr ein. Mit dem Pflan-
zenschutzberater Reinhold
Wintergalen (Agravis Raiffei-
sen AG) soll der Stand der
Feldfrüchte anhand von Fo-
tos und Filmen begutachten
und ein weiteres Vorgehen
in den Bereichen Düngung
und Pflanzenschutz disku-
tiert werden. Der Link zur
Teams-Sitzung wird per
E-Mail übermittelt.

Bürgermeister lädt
zum Gespräch ein
Neubeckum (wk). Am Don-

nerstag, 22. April, bietet Bür-
germeister Michael Gerd-
henrich eine Sprechstunde
für Bürger von 14 bis 16 Uhr
im Sitzungssaal im Rathaus
in Neubeckum an.

i
Terminabsprache unter
w (02521) 2 91 01

Digitale Beratung
über Instrumente

Beckum (wk). Statt eines
Tages der offenen Tür lädt
die Musikschule im Kreis
Warendorf am 24. April zu
„Click & meet“ zur digitalen
Instrumentenberatung von
14 bis 17 Uhr ein (Einzelbera-
tung). Die Anmeldung ist ab
sofort möglich.

h
Infos und Angebote auf
www.schulefuermusik-

waf.de

Sonderthemen
lieber Anzeigenkunde, merken Sie sich

folgende Termine vor

Ihre Ansprechpartnerin:
Ingrid Kerber
Engelbert�Holterdorf�Straße 4/6
59302 Oelde
Telefon 02522 73144
kerber@die�glocke.de

21.04.: Der Garten im Frühling
28.04.: Radelspaß

Sabine Gudorf
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Weniger Förderung für Schwimmbecken
Wadersloh/Liesborn (wk). Wadersloh erhält statt einer
Million Euro jetzt 280 000 Euro vom Bund als Förderung
für die Sanierung des Lehrschwimmbeckens Liesborn.
Die Gemeinde hatte 2019 mit den Arbeiten begonnen,
weil sie sich 2018 ohne Erfolg umMittel beworben hatte.
Im März 2020 sollte sie eine Million Euro erhalten, doch
der Projektträger machte einen Rückzieher, weil die Ar-
beiten gestartet waren. Jetzt fließen nur 280 000 Euro.

Blühendes Band durch Bauernhand
Wadersloh (wk). Wie in den vorigen Jahren möchte der
landwirtschaftliche Kreisverband Warendorf die Aktion
„Blühendes Band durchs Münsterland“ durchführen.
Blühstreifen entlang von Maisfeldern, Waldrändern oder
an Straßenkreuzungen (Sichtdreiecken) lockern das
Landschaftsbild auf und sind laut Pressemitteilung ein
Beitrag zum Insektenschutz. Die landwirtschaftlichen
Ortsverbände Diestedde, Liesborn und Wadersloh unter-
stützen diese Aktion wieder auf Ortsebene. Neben der Be-
schaffung des Saatguts wird auf Wunsch die Aussaat or-
ganisiert.

i
Interessierte können sich bei den Vorsitzenden mel-
den: Egbert Lammert, w (0162) 6 22 32 91; Thomas

Schulze Frölich, w (0160) 2 09 33 03; Karl-Heinz Sand-
knop, w (0160) 8 26 15 34.

Kleiderkammer wieder geöffnet
Wadersloh (wk). Die Kleiderkammer Wadersloh ist seit
Montag wieder geöffnet. Interessierte müssen sich aller-
dings für die Öffnungszeiten montags von 14 bis 16 Uhr
und freitags von 10 bis 12 Uhr aufgrund der Corona-
Pandemie anmelden. Terminreservierung sind täglich ab
19 Uhr unter w (02523) 71 11 möglich. Momentan dür-
fen maximal drei Personen aus drei unterschiedlichen
Haushalten die Kleiderkammer in den Gloria-Werken be-
treten. Neu ist, dass sich Besucher über die Luca-App re-
gistrieren können.

Jugendarbeit auf Instagram aktiv
Wadersloh (wk). Außer der Firmvorbereitung gibt es
nun auch ein Instagramkonto für die Jugendarbeit in der
Pfarrei St. Margareta Wadersloh. Außer Terminen und
Infos gibt es dort laut Internetseite der Gemeinde auch
kurze Impulse. Die Jugendgruppen und -verbände sind
eingeladen, auch über dieses Medium Neuigkeiten und
ihre Arbeit der Öffentlichkeit zu präsentieren.
https://www.instagram.com/jugend.stmargareta.waders-
loh

Die Kammermusik kehrt zurück

2021“ vorstellen.
19./20. Juni: Einen Nach-
schlag gibt es für Frühbu-
cher am 19. und 20. Juni,
wenn der Schauspieler Hei-
no Ferch mit den Geschwis-
ter-Duo Kirill (Violine) und
Alexandra Troussov (Klavier)
eine musikalisch-literari-
sche Soirée (und Matinée)
mit Werken von Clara Schu-
mann und ihres Ehemanns
Robert sowie Johannes
Brahms gestaltet, dazwi-
schen zitiert Ferch aus Brie-
fen der Schumanns mit
Brahms (ausverkauft).

i
Karten für das Festival
gibt es bei der Gemein-

de Wadersloh unter
w (02523) 9 50 10 55 oder
per E-Mail an sylvia-hohen-
horst@wadersloh.de.

Staemmler (Violoncello) und
Gerhard Vielhaber (Klavier)
das Publikum begeistern.
12. Juni: Auch das fünfte
Konzert der Jubiläumssaison
verspricht einen Höhepunkt:
Juan Perez Floristan wird das
Recital am 12. Juni zu einem
Klangerlebnis machen. Der
in Sevilla geborene und inter-
national gefragte Pianist
wird Werke von Schumann
(Papillons), Beethoven (Ap-
passionata) und Modest Mus-
sorgski (Bilder einer Ausstel-
lung) spielen.
13. Juni:Der Vormittag am
13. Juni gehört den Nach-
wuchstalenten und Preisträ-
gern des Landes- und Bun-
deswettbewerbs „Jugend
musiziert“, die sich unter
dem Titel „Liesborner Debüt

list Eckart Runge (Violoncel-
lo) wird dem Komponisten
gemeinsam mit Jacques Am-
mon amKlavier eine Ode der
besonderen Art widmen.
Unter der Überschrift
„RollOverBeethoven“ wird
das Duo am 29. Mai den Ori-
ginalwerken Arrangements
von Paul McCartney, John
Lennon, Jimi Hendrix, Frank
Zappa und David Bowie ge-
genüberstellen.
5. Juni:Werke von Beetho-
ven und Robert Schumann
stehen im Mittelpunkt des
Konzertes des Mariani Kla-
vierquartetts am 5. Juni. Mit
ihrem „stilsicheren, intensi-
ven und leidenschaftlichen
Spiel“ werden Philipp Boh-
nen (Violine), Barbara Bunt-
rock (Viola), Peter Philipp

Liesborn (hat). In diesem
Jahr wird vieles anders sein
beim Kammermusikfestival
Liesborn. Die Konzerte fin-
den nicht in der Museums-
abtei statt, sondern im nahe
gelegenen Klosterhof. Eine
Neuheit ist auch, dass die
Künstlerinnen und Künstler
jeweils zweimal auftreten,
um 18 und um 20 Uhr.

„Wir wollen möglichst vie-
len Musikliebhabern Gele-
genheit zum Konzertbesuch
geben“, erklärt Florian Mey-
er-Langenfeld. Für den
künstlerischen Leiter ist das
50. Kammermusik-Festival
das letzte in seiner Verant-
wortung. Ein Nachfolger ist
bereits gefunden, dessen Na-
men aber noch unter Ver-
schluss gehalten wird.
15. Mai: Eröffnen wird das
Festival das Novus String
Quartett am 15. Mai. Die vier
ausgezeichneten Instrumen-
tal-Solisten interpretieren
Joseph Haydns Streichquar-
tett op. 17, Nr. 6, „Quartetto
dorico“ von Ottorino Respig-
hi und Bedrich Smetanas
Streichquartett Nr. 1 „Aus
meinem Leben“.
22. Mai: Yaara Tal und An-
dreas Groethuysen gelten
als eines der besten Klavier-
duos der Welt. Es wird am
22. Mai den Kammersym-
phonischen Abend gemein-
sam mit Sergey Malov (Violi-
ne) und Raphaela Gromes
(Violoncello) gestalten. Auf
dem Programm stehen Wer-
ke von Franz Schubert (Sin-
fonie h-Moll D 759) und Lud-
wig van Beethoven (Sinfonie
Nr. 5 c-Moll, op. 67).
29. Mai: Beethoven-Spezia-

50. Festival zum letzten Mal unter der Leitung von Florian Meyer�Langenfeld

Das Mariani Klavierquartett, bestehend aus Philipp Bohnen, Barbara Buntrock, Peter-Phi-
lipp Staemmler und Gerhard Vielhaber, gastiert am 5. Juni in Liesborn. Foto: I. Zandel

Gesucht: Leitung
für Rettungswache
Wadersloh/Kreis Waren-
dorf (dw). Der Kreis Waren-
dorf sucht eine neue Leitung
für die Rettungswache in
Wadersloh.
Auf Anfrage teilt Kreis-
pressesprecher Felix Hölt-
mann mit, dass der bisheri-
ge Leiter Horst Wilczek in
die Freistellungsphase der
Altersteilzeit geht. Er hatte
seit Dezember 2000 die
Funktion der Wachleitung
der Rettungswache Waders-
loh ausgeübt. Die Bewer-
bungsfrist endete am
11. April.

Hospizgruppe
berät weiterhin
Wadersloh (wk). Die Hos-
pizgruppe Wadersloh ist
auch im Lockdown aktiv.
Auch unter den schwierigen
Bedingungen stehen die eh-
renamtlichen Sterbe- und
auch Trauerbegleiter Ster-
benden und ihren Angehöri-
gen zur Seite. Auskünfte
gibt Petra Weppel unter
w (02523) 12 49.
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Firefox�Suche
übersichtlicher
Mozilla hat sich wieder et-

was Neues für den Browser
Firefox einfallen lassen: In
der aktuellen Version 87 er-
hält er eine Suchtreffer-
anzeige in der Bildlaufleiste
am rechten Bildschirmrand.

Nutzer können so direkt
zu jenen Stellen springen,
an denen sich auch Suchtref-
fer finden – ohne erst durch
die komplette Seite scrollen
und Ausschau nach dem
farblich hervorgehobenen
Suchbegriff halten zu müs-
sen.

Auch ein Datenschutz-
Feature haben die Entwick-
ler in dieser Firefox-Version
umgesetzt: Der sogenannte
Referrer wird beschnitten.
Dabei handelt es sich um die
Webseite, über die man zur
aktuellen Seite gekommen
ist. Das Problem: Weiter hin-
ten, im Pfad der Adresse,
können sensible Daten ste-
hen, etwa Suchfilter und
Formularfelder, die der Nut-
zer auf der zuvor besuchten
Webseite gesetzt oder aus-
gewählt hat und die dann di-
rekt oder indirekt persönli-
che Daten verraten.

Da der Referrer eigentlich
nur statistischen Zwecken
dient und Webseiten-Betrei-
ber darüber nur erfahren
sollen, welche anderen Sei-
ten auf ihre Seite verweisen,
schneidet Firefox nun ein-
fach standardmäßig den
Pfad ab.

Ein Beispiel: Aus
www.123.de/abc/def=
ghi&jkl wird dann zum Bei-
spiel www.123.de - übermit-
telt wird also nur noch die
reine Domain. (dpa)

Wohin mit dem alten Handy?
oder an Recyclingdienste
verkauft, so die Verbrau-
cherzentrale Nordrhein-
Westfalen.

Wollen Handynutzer ihr
Gerät nicht spenden oder
weiterverkaufen, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten,
um das ungenutzte Teil los-
zuwerden. Wie andere Elek-
trogeräte nehmen die kom-
munalen Abfallsammelstel-
len ausrangierte Geräte an.

Aber auch die Hersteller,
Mobilfunkunternehmen
und der Handel nehmen die
Geräte zurück, heißt es von
Bitkom. Entweder werden
die Handys direkt vor Ort ab-
gegeben oder per Post weg-
geschickt. Dafür könnten
über das Internet portofreie
Versandumschläge angefor-
dert werden. (dpa)

etwa Fotos, Videos, das
Adressbuch, aber auch Nut-
zerprofile und Online-Ban-
king-Zugänge, rät Bitkom.
Das gehe am besten über die
Funktion „Zurücksetzen des
Gerätes“.

Ältere Geräte sollten au-
ßerdem verschlüsselt wer-
den; bei neueren sei dies in
der Regel voreingestellt. Das
funktioniere über die Ein-
stellungen für den internen
Speicher oder unter dem
Punkt Sicherheit. Dann soll-
ten Speicher- und SIM-Kar-
ten aus dem Gerät entfernt
werden.

Umweltorganisationen
oder auch karitative Einrich-
tungen freuen sich über ge-
brauchte Geräte. Die alten
Telefone werden an Stellen
im Ausland weitergeleitet

Handys in der Schublade.
Zwei Drittel haben laut Bit-
kom schon einmal Handys
entsorgt oder weitergege-
ben. Immerhin 16 Prozent
würden jedes Altgerät auf-
heben.

Dabei wäre im Sinne einer
funktionierenden Kreislauf-
wirtschaft wichtig, dass alte
Geräte wiederverwendet
oder fachgerecht verwertet
werden.

45 Prozent der Befragten,
die angaben, ihre alten
Handys aufzuheben, taten
dies, weil sie Angst um ihre
persönlichen Daten hätten.
Dabei kann das Problem re-
lativ einfach gelöst werden.
Wenn alle wichtigen Inhalte
extern gesichert wurden,
sollten Handybesitzer alle
privaten Daten löschen –

Bessere Kamera, mehr
Funktionen und ein frischer
Akku: Ein neues Smartphone
kann viel Freude bereiten.
Aber das Altgerät einfach
wegschmeißen? Lieber nicht.
Immerhin könnten darauf
noch persönliche Daten
schlummern und in den
Hausmüll gehört es auch
nicht.

Etwa 206 Millionen aus-
rangierte Handys liegen der-
zeit ungenutzt in deutschen
Haushalten rum. Das hat der
IT-Branchenverband Bitkom
auf Basis einer Befragung er-
mittelt. 83 Prozent der Bun-
desbürger würden mindes-
tens ein ungenutztes Handy
zu Hause haben. Viele hät-
ten sogar zwei (24 Prozent)
oder drei (57 Prozent) alte

Ausgemusterte Geräte müssen nicht in einer Schublade versauern

Statt ausgediente, aber noch funktionsfähige Smartphones daheim versauern zu lassen,
kann man sie online versilbern.

Inhalte�Filter
für Jugendliche
Google richtet eine Mög-

lichkeit ein, Youtube für äl-
tere Kinder und Jugendliche
sicherer zu machen. Eltern
können künftig auf einen In-
halte-Filter zurückgreifen,
der sich in drei Stufen ein-
stellen lässt. Bei aktiviertem
Filter bekommt der Nach-
wuchs dann manche, dem
Alter nicht entsprechende
Inhalte nicht angezeigt.

Stufe eins richtet sich an
ab Neunjährige. Stufe zwei
umfasst Inhalte, die für Kin-
der ab 13 Jahren geeignet
sein sollen. Die dritte Kate-
gorie deckt fast alle Videos
ab. Damit die Filter aktiviert
werden können, muss das
Google-Konto des Kindes mit
der Google-Kindersicherung
Family Link verbunden wer-
den, für die es eine eigene
App gibt. (dpa)

Sabine Gudorf
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IHK�Sprechtag zur CE�Kennzeichnung
Die Beratung steht allen
Interessenten offen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei. Eine
Anmeldung ist aber erfor-
derlich.

i
Wer an dem Sprechtag
CE-Kennzeichnung teil-

nehmen möchte, wendet
sich an Kilian Leufker,
w (0251) 70 72 30.

h
Weitere Termine sowie
Infos gibt es auf der In-

ternetseite www.ihk-nw.de/
event/156141263.

tion, Bedeutung und rechts-
konformer Anwendung der
CE-Kennzeichnung.
Die CE-Kennzeichnung ge-
währleistet den freien Ver-
kehr von Waren und Dienst-
leistungen im europäischen
Wirtschaftsraum. Sie signa-
lisiert, dass ein Produkt ge-
prüft wurde und alle EU-
weit gültigen Anforderun-
gen an Sicherheit, Gesund-
heits- und Umweltschutz er-
füllt.

Münster/Kreis Warendorf
(wk). Mit Sprechtagen zur
CE-Kennzeichnung ergänzt
die Industrie- und Handels-
kammer (IHK) Nord Westfa-
len ihr Angebot für Unter-
nehmen. Die nächste Bera-
tung findet am kommenden
Montag, 19. April, als On-
line-Veranstaltung statt. In
etwa 30-minütigen Einzel-
gesprächen beantworten
Fachleute der gds GmbH aus
Sassenberg Fragen zu Funk-

Telefonkontakte

Männer für lockere Erotik�Treffs
gesucht: 0151�72113359

Magda macht alles! 01520�42 77 849

Automarkt

Hyundai

Ihr Hyundai-Partner im Kreis WAF

Autohaus Am Wasserturm
Beckum ·u 02521/18406HYUNDAI

Kfz�Kaufgesuche

Wir kaufen Ihr KFZ und NFZ
Autohaus Alliance, 02522/8312050

Wohnmobile

KaufeWohnmobile +Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Kia

www.autohaus-reckhaus.de

Immobilien�Gesuche

Grundstücke
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Langenberg Tel.: 05248/7758

Wir suchen
ständig Grundstücke –
auch größere Areale

sowie stark
sanierungsbedürftige

Häuser.

Vermietungen

2�Zimmer�Wohnungen

Liesborn, 2 ZKB, 1. OG, 65 m2,Blk,
Stellpl., zu verm. 0170 / 2311141.

4�Zimmer�Wohnungen

Sendenhorst, 4 Zi., Kü., Bad, Keller,
2 Balkone, Gartenbenutzung, Ga-
rage, KM 800 € u 0160/2778181.

Gewerbliche Objekte

Transporte/Umzüge

Neu für Umzüge und Transporte
Hochraumbulli ab 89.- e

Autohaus Am Wasserturm

Beckum, 02521/18406

Verkäufe

Alte Ladestraße 46, Ahlen-Vorhelm

Boxspring, Matratzen, Top-
per, Lattenroste, Bettdecken,
Kissen, Spannbetttücher.
Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr
Sa. 10.00-14.00 Uhr

Werksverkauf
Per Click & Meet oder Video-
beratung in unsere neue

Werksausstellung. Jetzt Termin
buchen. Vorab per Internet,
Telefon oder direkt vor Ort.

www.wg�holzmarkt.de

Altbaudämmung ab WLG 0,27.
Einblas- oder Polyurethan.
EVERISOL® 02528/9019305.

Biologischer Schimmelschutz.
EVERISOL® 0177 7364478.

Wasch., Kühl., Spül., gebr. Garant.
Hausgeräte Weiss 02504/77174.

Verschiedenes

Wir holen Gefriertruhen und Ge-
frierschränke kostenlos ab,
uvm. Tel. 0151/11666728.

Probleme am Dach?
Wir sind für Sie da!

Telefon 0 25 25 / 95 03 85

Dachdeckermeisterbetrieb

Fensterreinigung schnell, zuver-
lässig, blitzblank, 0173/8023101.

Garage/Flachdach/Balkon: Ab-
dichten mit Flüssigkunststoff,
Garagenbodenbeschichtung
EVERISOL® 02528/9019304
Material auch zur Selbstausführung.

Stellenangebote

KFZ KAROSSERIE- &
FAHRZEUGBAUER (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

• Sie arbeiten in der Karosserie- & Rahmen-
instandsetzung von Nutzfahrzeugen aller
Marken.

• Sie setzen Rohrbauinstandsetzungen, Blech-
bearbeitungen, Fügeverfahren, Unfallinstand-
setzungen und Einstellarbeiten um.

Ihr Profil:

• Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung
als Karosseriebauer (m/w/d) oder eine ver-
gleichbare Ausbildung des KFZ-Handwerks.

• Sie haben im Karosseriebau in einer vergleich-
baren Position gearbeitet.

• Bei einer erfolgreichen Tätigkeit bieten wir
Ihnen gerne die Möglichkeit, in unserem
Unternehmen aufzusteigen.

> Mehr InformationenRitec GmbH · Richttechnik
Herr Antonio Cordo Castro
Am Fleigendahl 2 . 59320 Ennigerloh
Telefon: 02524 92 82 10 . www.ritec-gmbh.de
antonio.cordocastro@ritec-gmbh.de

BETRIEBSLEITER (m/w/d)
KAROSSERIE- & FAHRZEUGBAU

Ihre Aufgaben:

• Sie leiten die Karosserie- & Rahmeninstand-
setzung von Nutzfahrzeugen aller Marken.

• Sie und ihr Team setzen Rohrbauinstandset-
zungen, Blechbearbeitungen, Fügeverfahren,
Unfallinstandsetzungen & Einstellarbeiten um.

• Sie führen und begleiten die Mitarbeiter
unseres Werkstattteams.

• Sie sind für die Kalkulation von Anfragen,
Kapazitätsplanungen und Fakturierungen
verantwortlich.

Ihr Profil:

• Sie besitzen eine abgeschlossene Ausbildung
als Karosseriebaumeister (m/w/d) oder eine
vergleichbare Ausbildung des KFZ-Handwerks

• Ihr kundenorientiertes sowie unternehmeri-
sches Denken und Handeln zeichnet Sie aus.

• Gerne geben wir Ihnen auch als Quereinstei-
ger eine Chance.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.
Diese senden Sie bitte an die unten genannte Adresse oder per Mail an: antonio.cordocastro@ritec-gmbh.de.

Die Ritec GmbH ist ein Fachbetrieb der Sternpark Gruppe in Ennigerloh und hat sich auf die professionelle
Unfallinstandsetzung von Nutzfahrzeugen spezialisiert. Zur Verstärkung unseres Werkstatt-Teams suchen wir
sowohl einen Kfz-Karossiere- & Fahrzeugbauer (m/w/d) als auch einen Betriebsleiter (m/w/d). Es erwartet Sie
eine Festanstellung in einem vielseitigen Tätigkeitsbereich. Freuen Sie sich auf spannende Herausforderungen,
eine attraktive Entlohnung, ein erfahrenes Team und individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten.

Träger einer besonderen Wohnform (vormals stationäre Wohnform), Anbieter ambulanter familien-
unterstützender Dienste und des ambulant betreuten Wohnen für Menschen mit Behinderungen

sucht zu sofort

eine Kaufmännische Leitung (m/w/d) in Teilzeit (25 Wochenstunden)

Ihre Aufgaben:
• Die strategische und betriebswirtschaftliche Steuerung und Entwicklung des Vereins
• Zuständig für den Bereich Rechnungswesen und Controlling
• Vorbereitung von Verhandlungen mit den Kostenträgern
• Immobilienverwaltung
• Erstellen von Wirtschaftsplänen und Budgetierung
• Zuständig für das Personalwesen, inkl. Umsetzung von Vorgaben aus dem Arbeitsrecht
• Vorbereitende Tätigkeiten für die externe Buchführung und Jahresabschlüsse mit einem externen Steuerbüro

Ihr Profil:
• Sie haben eine den Aufgaben entsprechende berufliche Qualifikation sowie die Bereitschaft sich in

neue Sachverhalte einzuarbeiten
• Sie haben umfassende Kenntnisse von den gängigen Office-Anwendungen

Wir bieten:
• Ein interessantes Aufgabenfeld
• Die Möglichkeit regelmäßiger Fortbildungen
• Flexible Arbeitszeiten in einem familienfreundlichen Betrieb
• Eine betriebliche Altersvorsorge

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunter-
lagen mit der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellungen – vorzugsweise per Mail – an

Susanne Schloms (pädagogische Geschäftsleitung)
fuer-ein-ander

Verein für körper- und mehrfachbehinderte Menschen e.V. Kreis Warendorf
Göttfricker Weg 18

59269 Beckum
leitung@schwester-blanda-haus.de

BETON IST MEHR ALS EIN BAUSTOFF
Beratung, Planung, Fertigung, Lieferung und Montage

Decken- und Betonfertigteil GmbH
Seeuferstraße 9 • 59558 Lippstadt
Telefon 02948/94900 • www.dundb.net

Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen und
produzieren an unserem Standort Lippstadt hochwertige
Stahlbeton-Fertigteile für den Hochbau.
Wir suchen einen

Bautechniker/BauingenieurFH (m/w/d)
für die Fachrichtung Stahlbetonbau in Vollzeit.

Ihre Aufgabe:
Bearbeitung und Erstellung von Produktionsunterlagen,
Produktionssteuerung, Produktionsplanung, Erstellung von
Abrechnungsunterlagen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, schicken Sie uns
Ihre aussagekräftige Bewerbung an:
D + B Decken- und Betonfertigteil GmbH
z. H. Jan Kleinekorte, Seeuferstr. 9, 59558 Lippstadt-Nieder-
dedinghausen, oder per Mail an: jkleinekorte@dundb.net

Die Katholische Kirchengemeinde St. Pankratius
Ahlen-Vorhelm sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt für die

Kindertageseinrichtung:

eine Fachkraft gem. § 2
der Personalverordnung

zum KiBiz (m/w/d)
mit einem wöchentl. Beschäftigungsumfang

von 39 Std. ⁄ teilbar befristet bis zum 31.07.2022.

Unsere Kita ist für die ganze Familie ein Ort der Begegnung und
des gemeinsamen Lebens und Lernens. Wir haben Ihr Interesse

geweckt? Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 19.04.2021.

Den ausführlichen Ausschreibungstext der Stelle finden Sie
unter www.kita-vorhelm.de

Unser Kleintier -Team

sucht Verstärkung!

Tiermed. Fachangestellte m/w/d

in Sendenhorst (TZ/VZ) gesucht.

Wir sind ein freundliches, motiviertes Team mit
geregelten Arbeitszeiten, ohne Wochenenddienst.

info@tpaf.de 0157 3060 7266
Am Fernmeldeturm 6
48324 Sendenhorst

Ich suche zum 1. 6. 2021 eine/n

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d)
in Vollzeit für meine Praxis Neubeckum.

Wenn Sie Teil eines energiegeladenen und
positiv denkenden Teams werden möchten,
wenn Sie es lieben Menschen zu motivieren
und ihnen zu helfen, ihren Schmerz zu
lindern, bin ich an einem Gespräch mit
Ihnen interessiert.

Bewerbungen an: praxisterhorst@web.de

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Reinigungskraft
auf Minijob-Basis. 1x wöchent-
lich, vormittags. Tel. 02528-731.

Stellenangebote

Aushilfe für leichte handwerkli-
che Tätigkeiten gesucht. Tel.
02521-950684.

Wir suchen zur Aushilfe einen

LKW�Fahrer (m/w/d)
für LKW bis 7,5 t auf 450�Euro�Basis.
Ideal auch für Rentner.
Gefahren wird tagsüber.
Voraussetzungen:
� sicherer Umgang mit LKW 7,5 t
� Führerschein Klasse C1E

mit 95 Eintrag
� Fahrerkarte
Bei Eintragung 95 im Führerschein
sind wir gerne behilflich.
Stefan Bieckmann GmbH & Co. KG

Tich 30b � 48361 Beelen
Telefon: 0 25 86 / 88 28 80

E�Mail: info@bieckmann.de

Wir suchen zu sofort:

Verfahrensmechaniker für Beschichtungstechnik (m/w/d)
Schleifer im Edelstahlbereich (m/w/d)
Gussputzer im Gussbereich (m/w/d)

Strahler im Edelstahlbereich und Stahlbereich (m/w/d)

Bewerbungen gerne per E-Mail an:
info@lackiertechnik-neumann.de

Robert-Schuman-Ring 11 - 59302 Oelde
Tel. (02522) 4515 - info@lackiertechnik-neumann.de

Wir, das Polsterspezialhaus Poggel Polstermöbel, beschäftigen
uns seit über 100 Jahren mit dem Thema Polstermöbel und Möbel.

Zum 01.09.2021 suchen wir einen

Einrichtungsfachberater (m/w/d) in Vollzeit

mit dem Schwerpunkt Polstermöbel.
Erfahrung in der kaufmännischen Abwicklung sowie
sicherer Umgang in Word und Excel wünschenswert.

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima mit einem
kollegialen Umfeld, mit einem leistungsbezogenen Gehalt und
attraktiven Arbeitszeiten.

Auf Ihre aussagekräftige Bewerbung freuen wir uns,
postalisch oder per Mail.

Gerhard-Frede-Straße 3 – 5
59320 Ennigerloh | Tel. 02587 217

j.poggel@poggel-polstermoebel.de

Polstermöbel
?

Stadt Ennigerloh
Der Bürgermeister

Die Stadt Ennigerloh sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/einen

Haustechniker/in (m/w/d).
Die Eingruppierung erfolgt bei Vorliegen der persönlichen
und tariflichen Voraussetzungen in Entgeltgruppe 9a TVöD.

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter
www.ennigerloh.de/Stellenboerse

oder wenden Sie sich an

Stadt Ennigerloh
Tel.: 02524/28-2200

personalamt@ennigerloh.de
Ihre Bewerbung richten Sie Stadt Ennigerloh
bitte bis zum 28.04.2021 an… Der Bürgermeister

Marktplatz 1
59320 Ennigerloh

immer mittwochs

Stadt Ennigerloh
Der Bürgermeister

Die Stadt Ennigerloh bietet Ihnen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine Teilzeitstelle mit 25 Wochenstunden als

Reinigungskraft und Kassierer/in (m/w/d)
im Eigenbetrieb „Wirtschaft und Bäder“.

Die Eingruppierung erfolgt bei Vorliegen der persönlichen
und tariflichen Voraussetzungen entsprechend dem TVöD
in Entgeltgruppe 3.

Nähere Informationen finden Sie im Internet unter
www.ennigerloh.de/Stellenboerse

oder wenden Sie sich an

Stadt Ennigerloh
Tel.: 02524/28-2200

personalamt@ennigerloh.de
Ihre Bewerbung richten Sie Stadt Ennigerloh
bitte bis zum 28.04.2021 an… Der Bürgermeister

Marktplatz 1
59320 Ennigerloh

Traditionsunternehmen sucht:

Maschinisten (m/w/d)

Fahrer (m/w/d)

Betriebsschlosser (m/w/d)

Kfz-Mechatroniker (m/w/d) für Nutzfahrzeuge

in Festanstellung für das Führen unserer Lkw, Autokrane und
Baumaschinen, sowie für Wartung, Instandhaltung und Reparatur.
Nährere Informationen unter www.robertschroeder.de „Jobbörse“

Borsigstraße 3
59269 Beckum-Neubeckum
Tel. (02525) 9624-0

wir schaffen Platz
für Ihre Werbung

Sabine Gudorf



Magazin Mittwoch, 14. April 2021

Wann sich die Vorsorge lohnt
Steckkönig: Unser Modell-

kunde ist 43, weil sich um
den Dreh herum die meisten
Leute um so eine Versiche-
rung kümmern. Eigentlich
wäre es gescheit, wenn man
sich schon mit Mitte 30 auf
den Weg machen würde,
weil die Versicherer in den
ersten Vertragsjahren eine
gestaffelte Leistungsbegren-
zung haben.

Wenn man mit Anfang 40
eine größere Sache hätte,
dann könnte man, wenn
man mit Mitte 30 abge-
schlossen hätte, die Leistun-
gen dann in vollem Umfang
abrufen. Wer sowieso vorbe-
lastet ist, zum Beispiel mit
vielen Füllungen oder Zahn-
fleisch-Problemen, der sollte
sich tatsächlich frühzeitig
kümmern. (dpa)

sollte eine solide Zahnzusatzver-
sicherung abdecken?

Steckkönig: Wir setzen un-
seren Fokus ganz klar auf
den Zahnersatz und nicht
auf andere Leistungen, die
manchmal auch noch in ei-
ner Zahnzusatzversicherung
enthalten sind. Wir gehen
bei Versicherungen immer
aus dem Blickwinkel heran:
Welche Kosten können im
Ernstfall große finanzielle
Schwierigkeiten bereiten?

Und da ist ein Implantat,
das beispielsweise auch mal
die 4000 Euro übersteigen
kann, wenn vorher noch ein
Knochenaufbau erforderlich
ist, schon eine andere Haus-
nummer als eine professio-
nelle Zahnreinigung.

Frage: In welchem Alter
macht der Abschluss Sinn?

lohnt sich ganz besonders
für diejenigen Leute, die
beim Zahnersatz auch teure-
re Versorgungen in An-

spruch neh-
men wollen,
also sich
zum Bei-
spiel anstel-
le einer Brü-
cke auch ein
Implantat
einsetzen

lassen wollen. Oder die voll-
ständig verblendete Zähne
anstelle von Metallkronen
haben wollen. Weil da dann
in erheblichem Umfang Kos-
ten zusammenkommen, an
denen sich die Krankenkasse
aber trotzdem nur mit ei-
nem festen Zuschuss betei-
ligt.

Frage: Welche Leistungen

Zahnersatz kann schnell
ins Geld gehen; denn gesetz-
liche Krankenkassen über-
nehmen nicht alle Kosten
der Behandlung. Um den Ei-
genanteil etwas abzufedern,
kann eine Zahnzusatzversi-
cherung sinnvoll sein. Das
Problem: Die Angebotsviel-
falt ist riesig.

Ein Test der Stiftung Wa-
rentest für die Zeitschrift
„Finanztest“ von 244 Tarifen
und Tarifkombinationen
zeigt: Bei der Wahl hilft nur
ein gründlicher Vergleich.
Worauf es dabei ankommt,
erklärt „Finanztest“-Exper-
tin Ulrike Steckkönig:

Frage: Für wen lohnt sich
eine Zahnzusatzversicherung
überhaupt?

Ulrike Steckkönig: Es

Für wen Zahnzusatzversicherungen attraktiv sein können

Zahnersatz kann ins Geld gehen, eine Zusatzversicherung könnte deshalb eine gute Wahl
sein. Foto: Markus Scholz/dpa-mag

Sich zusätzlich
absichern
Viele gesetzlich Kranken-

versicherte setzen auf zu-
sätzlichen Schutz durch
eine Zahnversicherung. Laut
einer repräsentativen Um-
frage des Meinungs-
forschungsinstituts Forsa
haben 77 Prozent der Befrag-
ten eine solche Police abge-
schlossen. Ebenfalls Wert le-
gen viele gesetzlich Versi-
cherte auf eine stationäre
Zusatzversicherung (37 Pro-
zent).

Eine Krankentagegeld-
versicherung haben ebenso
viele Versicherte wie eine
Brillenversicherung (jeweils
30 Prozent). Eine Pflegezu-
satzversicherung haben hin-
gegen weniger Verbraucher
(15 Prozent). Heilpraktiker-
versicherungen (8 Prozent)
oder die ambulante Zusatz-
versicherung (6 Prozent) ran-
gieren am unteren Ende des
Feldes.

Drei Viertel der Befragten
wollen mit ihrer Zusatzver-
sicherung hohe Zuzahlun-
gen vermeiden. 44 Prozent
möchten bessere Leistungen
in Anspruch nehmen. Für
die Studie im Auftrag der
Gothaer Krankenversiche-
rung wurden zwischen dem
2. und 11. März insgesamt
1194 zufällig ausgewählte
gesetzlich Krankenversi-
cherte ab 18 Jahren befragt.

(dpa)

Ausschüttungen
steigen aktuell
Aktiengesellschaften las-

sen ihre Anleger über Divi-
denden am Geschäftserfolg
teilhaben. In diesem Jahr
werden die 160 in den Aus-
wahl-Indizes Dax, MDax und
SDax enthaltenen Unterneh-
men rund 44,7 Milliarden
Euro an Dividenden auszah-
len. Das zeigt die aktuelle Di-
videndenstudie der Deut-
schen Schutzvereinigung
für Wertpapierbesitz und
dem isf institute for strate-
gic finance an der FOM
Hochschule. Gegenüber dem
Vorjahr ist das ein Anstieg
von 4,9 Prozent.

Von den bisherigen Best-
marken sind die Ausschüt-
tungen damit aber noch ein
Stück weit entfernt: Laut der
Studie schütteten die Unter-
nehmen in den Indizes im
Jahr 2019 insgesamt 51,9
Milliarden Euro aus. Insge-
samt hat sich das Ausschüt-
tungsverhalten der Studie
zufolge in diesem Jahr nor-
malisiert: Der Anteil der Di-
videndenzahler ist von 65
Prozent auf 75 Prozent ge-
stiegen. (dpa)

Sabine Gudorf
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Sudoku
Füllen Sie die Felder so aus, dass in jeder waagerechten
Zeile und jeder senkrechten Spalte alle Zahlen von 1 bis 9
stehen. Dabei darf auch jedes 3x3-Quadrat nur je einmal
die Zahlen 1 bis 9 enthalten.

Kinderrätsel
Wenn die Buchstaben nach Farben sortiert und die Puzzle-
stückchen entsprechend zusammenfügt werden, verraten
sie die drei abgebildeten Musikinstrumente.

Symbol-
rätsel
Jedes Symbol bedeutet
eine Ziffer, gleiche Sym-
bole also gleiche Ziffern.
Durch Überlegen und Pro-
bieren sind die richtigen
Ziffern herauszufinden
und in die Figuren einzu-
tragen.

394188206

33688248

730276454

Kinderrätsel:Flöte,Trommel,
Gitarre

Auflösungen

2 3
1 5 4 8 9

6 3 5
5 6 4 9
8 3 7 2 5
6 8 5 4

6 1 4
1 8 2 9 6

9 5

482917653
135426897
796385142
571264389
843179265
629853714
257691438
318542976
964738521

Navigati-
onshilfs-
mittel
(Abk.)

be-
stimmter
Artikel

Entwen-
der von
Kraftfahr-
zeugen

Boden-
vertie-
fung

Anrede
ital.
Geist-
licher

Glüh-
lampe

Chef
(amerik.)

Wieder-
käuer

männ-
liches
Schwein

Maschi-
nen-
mensch

franzö-
sisch:
Osten

Meer-
enge
der
Ostsee

Urbar-
machung
d. Baum-
fällung

ge-
färbtes
Haar-
büschel

gediegen
Schienen-
strang
Fuchs in
der Fabel

auf-,
hoch-
stemmen

fertig
gekocht

Lebens-
bund

Satz zu-
sammen-
gehör.
Dinge

zu
betreten

britischer
Popstar
(Sir
... John)

namhaft,
berühmt

dt.
Fußball-
spieler
(Marco)

Frage-
wort

Wahr-
sage-
karten-
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AUFLÖSUNG DES
RÄTSELS

Entrümpeln, putzen und überprüfen
risse dringt und im Winter
gefriert, entstehen schnell
Schlaglöcher. Für Autofah-
rer sind das unangenehme
Überraschungen. Allerdings:
„Für den verkehrssicheren
Zustand von Straßen und
Wegen sind entweder der
Bund oder die Kommunen
zuständig, also Städte und
Gemeinden“, sagt Heinze.
Gibt es keine Warnschil-
der, die auf eine beschädigte
Fahrbahn hinweisen, kann
der Autofahrer also Scha-
denersatz von der Kommu-
ne verlangen, wenn sein
Fahrzeug durch ein Schlag-
loch beschädigt wurde. „Die
Beweislast liegt aber beim
Geschädigten, also beim Au-
tofahrer“, so Heinze.
Ansonsten trage die Voll-
kaskoversicherung den
Schlagloch-Schaden.
Achtung Wildwechsel: Be-
sonders unfallträchtig ist
laut Deutschem Jagdver-
band (DJV) die Zeit zwischen
6 und 8 Uhr im April und im
Mai. Vor allem auf Straßen
entlang der Wald-Feld-Kante
oder durch den Wald hin-
durch sei besondere Vor-
sicht geboten. Autofahrer
sollten vorsorglich die Ge-
schwindigkeit drosseln.
Flüssigkeiten überprüfen:
Ein Blick unter die Haube ge-
hört zur Standardpflege im
Frühjahr dazu. Neben Mo-
toröl und Kühlwasser gilt es
auch, die Scheibenwaschan-
lage zu kontrollieren. Ein
Zusatz für den Sommer ist
die erste Wahl. Denn gegen
Insektenrückstände etwa
sind die Wintermittel mehr
oder weniger chancenlos.
Vorsicht bei oben ohne:
Auch Cabrios und Oldtimer
werden im Frühjahr gerne
aus dem Winterschlaf ge-
holt.
Der ACV rät erst einmal zu
einer behutsamen Handwä-
sche als Pflegeprogramm.
„Bei altem Lack, Gummi-
dichtungen und Cabrio-
Stoffdächern sollte man vor-
sichtig sein mit dem Hoch-
druckstrahler“, sagt Gerrit
Reichel. (dpa)

graue Gläser mit 65 bis
75 Prozent Tönung. Von ei-
ner noch stärkeren Tönung
rät Reichel ab, da sehr dunk-
le Gläser zu viel Licht
schluckten.
Nicht müde werden: Die
Zeit direkt nach der Zeitum-
stellung Ende März ist für
Autofahrer besonders ge-
fährlich. Das Unfallrisiko sei
dann um acht Prozent hö-
her, so der TÜVNord. Fehlen-
der Schlaf verringere offen-
sichtlich die Konzentrati-
onsfähigkeit und das Reakti-
onsvermögen. Hinzu kom-
me die allgemeine Früh-
jahrsmüdigkeit.
Speziell im April sei es da-
her sinnvoll, den Kreislauf
morgens besonders gut in
Schwung zu bringen und bei
längeren Fahrten regelmäßi-
ge Pausen an der frischen
Luft zu machen.
Achtung Schlaglöcher:
Wenn Wasser in Fahrbahn-

Reifen wechseln:Die vielzi-
tierte Regel von O bis O, also
von Oktober bis Ostern, gilt
als grobe Orientierung für
den Reifenwechsel. Grund-
sätzlich sollte es nachts aber
dauerhaft keinen Frost
mehr geben, bevor Sommer-
reifen aufgezogen werden.
Keimschleuder Innen-
raumfilter: Das Frühjahr ist
genau der richtige Zeit-
punkt, um den Innenraum-
filter zu wechseln. Wenn die
ersten Blütenpollen fliegen,
sind vor allem auch Allergi-
ker auf einen funktionieren-
den Filter angewiesen.
Nicht jede Sonnenbrille
hilft: Zu den Klassikern im
Frühjahr zählt die tiefste-
hende Sonne. Die kann Au-
tofahrer schnell blenden
und damit zur Gefahr im
Straßenverkehr werden. Da
kann eine gute Sonnenbrille
helfen. Gut geeignet sind
laut Reichel braune oder

entfernen. Der ADAC rät,
auch die Glasflächen gründ-
lich von innen zu reinigen,
damit der Schmutzfilm auf
der Windschutzscheibe ent-
fernt wird.

Der Frühling ist da. Sind
Ihr Auto und Sie fit dafür?
Wenn nicht, haben Verkehrs-
experten entsprechende
Tipps.

Komplettwäsche schützt
vor Langzeitschäden: Der
Winterschmutz muss weg.
„Das Streusalz hat dem Auto
erheblich zugesetzt, das
muss jetzt runter“, sagt Sö-
ren Heinze vom Auto Club
Europa (ACE). Nur mit einer
schnellen Fahrt durch die
Wäsche aber sei es nicht ge-
tan: „Vor der Waschstraße
sollte das Auto mit einem
Hochdruckreiniger einmal
oberflächlich gereinigt wer-
den. Das verhindert unschö-
ne Kratzer, die durch Salz-
und Dreckreste durch die
Bürsten entstehen könn-
ten.“
„Kleinere Kratzer können
mit einer Grundierung und
einem Lackstift aus dem Au-
tozubehör selbst bearbeitet
werden. Den Unterboden
sollte sich ein Fachmann
beim nächsten Werkstatt-
besuch ansehen“, empfiehlt
Gerrit Reichel vom ACV Au-
toclub Verkehr.
Putzen und entrümpeln:
Wärmere Tage sind eine
gute Gelegenheit, mal alle
Türen aufzumachen, den
Wagen ordentlich zu lüften
und die Winterutensilien zu

Zehn Tipps, wie Autofahrer im Frühling ihr Fahrzeug auf Vordermann bringen

Blendfrei bebrillt: Eine gute Sonnenbrille haben Autofahrer
im Frühling besser stets griffbereit.

Foto: Christin Klose/dpa-mag

Wechselsaison:Winterreifen wandern regelmäßig im Frühjahr in die Sommerpause.
Foto: Alexander Heinl/dpa-mag

Dies und das

Ab 18 Uhr tankt man am günstigsten
Egal, ob die Spritpreise gerade hoch oder niedrig sind,
sinken oder steigen: Zusätzlich schwanken sie meistens
noch im Laufe eines Tages. Doch wann steckt man den
Tankrüssel am günstigsten ins Auto? Als Faustregel kann
gelten: Autofahrer zahlen zwischen 18 und 22 Uhr am
wenigsten, hat der ADAC beobachtet. Am tiefsten müs-
sen sie zwischen 5 und 8 Uhr morgens in die Tasche grei-
fen. Danach sinken die Preise wieder, um meist ab dem
späteren Vormittag wieder anzuziehen.
Wer klug tankt, könne allein wegen der „richtigen“
Uhrzeit bis zu elf Cent pro Liter sparen. Das hat eine Un-
tersuchung des Autoclubs im Jahr 2020 von Preisen an
14 000 Tankstellen in Deutschland ergeben.
Fachleute vomAuto Club Europa (ACE) und ADAC raten
zudem stets zur aktuellen Preisrecherche im Internet
oder via App. Beide Clubs haben dazu Angebote auf ihren
Seiten. (dpa)

Die Vollmacht nicht vergessen
Dass falsch geparkte Autos abgeschleppt werden, pas-
siert gerade in Großstädten häufiger. Doch was ist, wenn
es ein geliehenes Auto oder der Fahrer gar nicht der Hal-
ter ist? Abholer brauchen dann eine durch den Halter un-
terschriebene Vollmacht, um sich als berechtigte Person
zu identifizieren, erklärt Daniela Mielchen, Fachanwäl-
tin für Verkehrsrecht in Hamburg.
Die Vollmacht alleine reicht allerdings nicht, denn zu-
sätzlich sind auch ein Ausweis sowie der Fahrzeugschein
oder Fahrzeugbrief mitzubringen, um grundsätzlich den
Eigentumsnachweis zu erbringen. (dpa)

Angebote gültig vom 13.04.2021 bis 17.04.2021

Leckere Eintöpfe … täglich frisch zubereitet ab 10.00 Uhr:

Di.: Möhreneintopf; Mi.: Rosenkohleintopf;
Do.: Weiße Bohnen Eintopf; Fr.: Spitzkohleintopf

A b t ülti 13 04 2021 bi 17 04 2021

Servierfertige Gerichte ab 10 Uhr – aus eigener Herstellung:

Di.: Rindfleischpfanne „Mexico“ ...............2 Port. 6.90
Mi.: Spießbraten .............................................2 Port. 6.30
Do.: Hähnchenbrust in Curry-Früchten..2 Port. 6.50
Fr.: Kasseler in Burgundersauce ............2 Port. 6.30

Frisches Mett ............................................... 1000 g 3.99
Gyrosbraten Nacken, gefüllt mit Feta,
Krautsalat und Zwiebeln ..................................... 1000 g 5.49
Ochsenbäckchen ...................................... 1000 g 11.80
Grilltaschen
Käse oder Zwiebel.......................................... je 1000 g 5.99
Rinderbraten in Folie ............................... 1000 g 7.99
Hähnchenflügel .......................................... 1000 g 2.22
Schwarzwälder Schinken .......................... 100 g 1.78
Pommersche Leberwurst versch. Sorten.. je 100 g 1.38

Öffnungszeiten:
Di., MMi., Do., Fr. 8−18 Uhr, Sa. 8−12 Uhr

Paul Daut GmbH & Co. KG
Schmeerplatzweg 11

33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 0 52 42 / 59 04 - 0
Irrtum vorbehalten

Sabine Gudorf


